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Nene Abonnements
für die Monate Mai und Juni auf die

halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauftalten und Vrief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den
Poſtanſtalten Mk. 2, für Halle a. S. Mk. 1,70.

Halle a. S., im April 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Oh, oh!
Als der neue Zolltarifentwurf bekannt geworden war,

da waren Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin die
erſten, die in beweglichen Worten ſich bittend an das König-
liche Staatsminiſterium wandten, damit dieſes im Jntereſſe
der wirthſchaftlichen Wohlfahrt, der Volksgeſundheit, des
ſittlichen Gedeihens und des ſozialen Friedens die Ein
führung höherer Kornzölle „ſowie anderer Zölle auf unent-
behrliche Lebensmittel“ verhindere. Jn der Begründung
dieſer Petition war unter anderem auch auf die unerträgliche
Belaſtung hingewieſen, welche die Haushaltung der kleinen
Leute durch die von den Fleiſch- und Viehzöllen zu erwartende
Steigerung der Fleiſchpreiſe erleiden müßte.

Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin hatten mit
dieſer ihrer Petition gleichſam nur das Normalſchema liefern
wollen für die, wie ſie hofften, von ſämmtlichen übrigen
preußiſchen Städten in gleichem Sinne abzuſendenden
Petitionen. Es iſt bekannt, daß ſich ihre Erwartung nicht
erfüllt hat. Die kleinen Landſtädte wiſſen zu genau, daß
ihre Jntereſſen mit denen der umwohnenden Landwirkthe
nahezu identiſch ſind, um ſich zu einem Vorgehen gegen
agrariſche Zölle verleiten zu laſſen. Von den größten
Städten aber, obgleich ſie, wie Berlin, ebenfalls unter frei-
ſinnigem Regiment ſtehen, haben es verſchiedene für nütz
lich erkannt, ihre Schlacht- und Mahlſteuer beizubehalten,
und ſie konnten ſich daher, ohne ſich lächerlich zu machen, nicht
wohl dem von Berlin geplanten Kriegszuge gegen den
„Brot- und Fleiſchwucher“ anſchließen. Wenigſtens hätte
dazu ein Maß von Unverfrorenheit gehört, welches, wie ſich
durch die jüngſten Verhandlungen im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe herausgeſtellt hat, die Berliner Petenten aller-
dings an den Tag gelegt haben.

Dem Abg. Ring iſt es zu verdanken, daß dieſe Thatſache
in ihrer ganzen Nacktheit bekannt geworden iſt. Jn der
Sitzung vom 22. d. Mts. theilte er aus dem Magiſtrats-
bericht für 1900 über die finanziellen Ergebniſſe des
Berliner Vieh- und Schlachthofes Folgendes mit:

„Der Viehhof ergab nach Abzug der Zinſen und
Tilgungsraten, ſowie einer Abzahlung zum Reſervefonds
von 100 000 Mk. einen Reinüberſchuß von 750 388
Mark, der Schlachthof von 290 506 Mk. Der Referve-
und Erneuerungsfonds hatte am 1. April 1901 zuſammen
noch 1 322 903 Mk. Beſtand, die zuſammen 1 100 894 Mk.
Ueberſchuß einſchließlich der Dotirung des Reſervefonds

ergaben, wenn die 337 656 Mk. Tilgungsquote und die
546 690 Mk. gezahlter Zinſen hinzugerechnet werden, einen
Ueberſchuß über die Betriebskoſten von 1 985 240 Mk. Da-
von entfallen 807 120 Mk. oder 7,9 v. H. des noch nicht
amortiſirten Baukapitals auf den Schlachthof (10 176 705
Mark) und 1 178 120 Mk. oder 21 v. H. des noch nicht
amortiſirten Baukapitals (5 376 173 Mk.) auf den Viehhof.
Es ergiebt ſich eine Verzinſung des geſammten, noch nicht
amortiſirten Baukapitals mit 12,8 v. H.“

Was bedeutet nun dieſer Ueberſchuß von nahezu
2 Millionen Mark durch Vertheuerung des Fleiſches für die
Belaſtung des Haushalts der kleinen Leute, für die Magiſtrat
und Stadtverordnete in ihrer Petition ein ſo warmes Herz
an den Tag gelegt hatten

Die Petition ſelbſt giebt uns für die Beantwortung die
zahlenmäßigen Unterlagen. Der Fleiſchverbrauch Berlins
betrug im Jahre 1900/1901 rund 157 Millionen Kilo-
gramm. Die in Form des oben ſpezialiſirten Reinüber-
ſchuſſes aus den Einnahmen des Vieh und Schlachthofes
erhobene Fleiſchſteuer von rund 2 Millionen Mark
vertheuerte alſo das Kilogramm Fleiſch
um 1,15 Pfennige. Die Petition giebt an, daß in
Berlin pro Kopf und Jahr 75 Kilogramm Fleiſch, alſo von
einer fünfköpfigen Familie 375 Kilogramm verzehrt wer

n. Der Haushalt der Kleinen in Berlin
wird alſo durck die Ueberſchuß wirthſchaft
auf dem ſtädtiſchen Vieh- und Schlachthof
mit 4,31 Mk. pro Kopfjährlichbelaſtet.

Wie die Stadtverordnetenverſammlung trotzdem den
Muth hat finden können, in ihrer Petition zu erklären: „es
wird ſchon jetzt ſchwer empfunden, daß der Geſammtheit der
konſumirenden Bevölkerung dauernd große Opfer zu
Gunſten eines verhältnißmäßig kleinen landwirthſchaftlichen
Jntereſſenkreiſes zugemuthet werden,“ würde nahezu un
begreiflich ſein, wenn nicht aus dem von dem Stadtverord

Donnerstag, 1. Mai 1902.
netenvorſteher Dr. Langerhans mit der ihm eigenthümlichen
Naivität an den Abg. Ring gerichteten Frage, woher er jene
Zahlen entnommen habe, der Schluß berechtigt erſcheine,
daß die Herren Stadtverordneten ſich nicht die Mühe machen,
die Magiſtratsberichte zu leſen. So wußten ſie, als ſie jene
Petition beſchloſſen, gar nicht, wie ſtark ſie ſelbſt am
„Fleiſchwucher“ betheiligt ſind, und ahnungslos
warfen ſie tapfer mit Steinen nach den „begehrlichen
Agrariern,“ während ſie doch ſelbſt im Glashauſe ſitzen.

Zur Maifeier. F
Die Sozialdemokratie tritt diesmal bezüglich des Welt-

feiertages des vereinigten Proletariats aller Länder weſent
lich beſcheidener und nicht ganz ſo ruhmredig auf, wie in
den letzten Jahren. Ob ſolcher Mäßigung des ſozialdemo-
kratiſchen Vetters ſind unſere freiſinnigen Preßbaſen natür
lich höchſt entzückt und geben dem Unternehmerthum den
freundſchaftlichen Rath, nun doch auch ſeinerſeits alles zu
unterlaſſen, was die beſcheidene Sozialdemokratie reizen und
einen Mißklang in die Feier bringen könnte. Wirklich ein
ſchöner Rath, der jedoch erkennen läßt, wie ſich beſagte Baſen
in fröhlicher Unkenntniß über die Urſachen der erſichtlich ge-
wachſenen ſozialdemokratiſchen Beſcheidenheit befinden. Sie,
die alten Baſen, meinen nämlich, die Sozialdemokratie ſcheue
wegen der ungünſtigen induſtriellen Konjunktur davor zu-
rück, diesmal ihre Maifeier mit gleichem Lärm und nament-
lich mit gleichem Druck auf allgemeine Arbeitsruhe wie
in früheren Jahren zu inſceniren. Für ſo „unſchuldig“
können freilich nur alte Baſen die Sozialdemokratie halten,
denen entgangen iſt, was die Sozialdemokratie ſoeben erſt in
Belgien trotz der dort noch viel ungünſtigeren Konjunktur
verbrochen hat, und deren ahnungsloſes Gemüth nichts davon
weiß, daß die ſozialdemokratiſchen Hetzer trotz der
Konjunktur eben dabei ſind, die Bergarbeiter zu einem
allgemeinen Streike aufzuhetzen.

Nein, wenn die Sozialdemokratie beſcheidener auftritt,
ſo hat die wirthſchaftliche Konjunktur nichts damit zu thun.
Wohl aber hat der entſchloſſene Widerſtand, den das Unter-
nehmerthum in den letzten Jahren der Maifeier im Allge-
meinen und der allgemeinen Arbeitsruhe im Beſonderen
entgegengeſetzt hat, die Sozialdemokratie etwas mehr Be-
ſcheidenheit gelehrt. Dieſer Erfolg des Unternehmerthums
iſt um ſo bemerkenswerther, als bei uns zu Lande der Staat
immer noch gefliſſentlich bemüht iſt, nur ja nicht in den
falſchen Schein zu kommen, daß er ſeine Machtmittel gegen
die Sozialdemokratie, ihre Maifeier und ſonſtigen Aſpi-
rationen einſetze.

Weil das Unternehmerthum jedem Arbeiter, der unbe-
fugter Weiſe wegen der Maifeier blau machte, ſo etwa eine
Woche Erholungszeit gab, hat die Sozialdemokratie be-
griffen, daß ſie mit der allgemeinen Arbeitsruhe. zurückſtecken
müſſe und den Arbeitern ſelbſt nicht mehr damit kommen
dürfe. Hat aber die Erziehungsmethode der Unternehmer-
ſchaft gewirkt, dann iſt es freilich der abſonderlichſte Rah,
den man ihr geben könnte, wegen der großen, von der Sozial
demokratie zur Schau getragenen Beſcheidenheit auf weitere
Anwendung dieſer Methode zu verzichten. Umgekehrt wird
eher ein Schuh daraus!
fertigt, ja, macht zur Pflicht, ſie verſchärft in Anwendung zu
bringen, und zwar vornehmlich gegen Alles, was zur Führer-
ſchaft gehört, was Aemter und Ehrenſtellen in der Sozial
demokratie bekleidet.

Es iſt allerdings hart, war aber leider nicht zu ver-
meiden, daß der verführte Arbeiter dafür beſtraft werden

ſoll, weil er ſich derführen ließ. Wurde aber die Sozial-
demokratie betreffs der Maifeier beſcheidener, ſo iſt daraus
wohl zunächſt zu folgern, daß die Willfährigkeit, ſich ver
führen zu laſſen, im Abnehmen iſt.
ſollte man nachhelfen, indem man ſein beſonderes Augen-

Dieſer Entwickelung

Der Erfolg der Methode recht

e

merk darauf richtet, ob die Herren Führer am Maifeier-
tage pünktlich zur Arbeit antreten, und wo ſie fehlen ſollten,
ſie mindeſtens auf vier Wochen von der Arbeit ausſchließt.
Thut man es, ſo wird im nächſten Jahr die Sozialdemokratie
noch ein gut Stück beſcheidener geworden ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. April.

Vom Landtage. Die in parlamentariſchen Kreiſen
verbreitete Nachricht, daß der Landtag ſehr bald, vielleicht
ſchon am 7. Mai, ohne Rückſicht auf die alsdann noch un
erledigt gebliebenen Vorlagen geſchloſſen werden ſolle, dürfte
auf reiner Kombination beruhen. Jnnerhalb der Staats-
regierung iſt, wie die „B. P. N.“ mittheilen, ein vorzeitiger
Schluß des Landtages bisher nicht erwogen, geſchweige
denn ein Beſchluß dieſer Art gefaßt worden. Gründe all
gemein politiſcher Natur, welche im vorigen Jahre den vor-
zeitigen Abbruch der Landtagsſeſſion verurſachten, liegen in
dieſem Jahre nicht vor. Gerade aber, weil im vorigen Jahre
außerordentliche Umſtände eine Abweichung von der Regel
bedingten, empfiehlt es ſich in dieſem Jahre um ſo mehr, die
Seſſion ihren regelrechten Verlauf nehmen zu laſſen. Auch
iſt unter den noch nicht erledigten Vorlagen eine Reihe ſolcher,
deren Abſchluß ganz dringlicher Natur iſt, und es iſt
ſelbſt keineswegs ausgeſchloſſen, ſogar mehr als wahrſchein

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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lich, daß dem Landtage auch noch Vorlagen zugehen werden,
deren un verzügliche Erledigung von der größten Be
deutung ſein würde. Man wird daher gut thun, mit einer
etwas längeren Dauer der Landtagsſeſſion, wahrſcheinlich
über Pfingſten hinaus, zu rechnen.

Die Etat und Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat am
geſtrigen Dienstag den Reſt des Etats durchberathen. Außerdem
wurde nachſtehende Reſolution beſchloſſen: Die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, durch eine Deklaration oder Abände-
rung des Geſetzes vom 25. November 1899 feſtzuſtellen: 1. daß zu
den Koſten der Aerztekammern nur ſolche approbirte Aerzte heran
gezogen werden können, welche Praxis treiben, 2. daß nur das
Einkommen aus ärztlicher Thätigkeit beſteuert wird, 3. daß die
Aufwendung in den engſten Grenzen des Geſetzes gehalten, even
die Nr. 9 des S 50 geſtrichen werde. Morgen Donnerstag
Dur Bericht des Grafen von Königsmarck verleſen und feſt
geſtellt.

Von der Verlegung des Oberlandesgerichts von
Hamm nach Münſter ging ſchon gelegentlich die Rede. Wie
die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ jetzt mittheilt, ſei die Verlegung
im Prinzip bereits zu Gunſten Münſters entſchieden. Zum
Erſatz dafür ſoll Hamm mit einem großen Landgericht aus
geſtattet werden; gegenwärtig gehört es bekanntlich zum
Landgerichtsbezirk Dortmund. Die Neubildung eines Land-
gerichtbezirks Hamm ſoll dazu dienen, einige Landgerichte er
heblich zu entlaſten. Wie man hört, würden dem künftigen
Landgerichtsbezirk Hamm vier landräthliche Kreiſe zugetheilt
werden: Hamm, Soeſt, Beckum und Lippſtadt. Dieſer mit
großer Sicherheit auftretenden Meldung gegenüber wird der
„Poſt“ „an unterrichteter Stelle“ verſichert, daß von einer
Verlegung des Oberlandesgerichts von Hamm nach Münfter
nichts bekannt ſei.

Die nächſten Kaiſerreiſen. Der Kaiſer tritt am
Sonnabend 3. Mai, Abends 10 Uhr 45 Minuten vom Pots-
damer Bahnhof in Berlin aus eine vierzehntägige Reiſe nach
dem Weſten an, die ihm nach Schlitz, dem Elſaß, zum
Fürſten von Fürſtenberg und nach Wies
baden zu den Feſtſpielen führt. Sönntag, 4. Mai, Vor-
mittags 8 Uhr 35 Minuten iſt die Ankunft in Schlitz vor
geſehen; von dort fährt der Monarch Montag Abend um
10 Uhr 40 Minuten über Mannheim und Straßburg ohne
Aufenthalt nach Schlettſtadt, wo er Dienstag, 6.. Mai, Vor-
mittags 7 Uhr 50 Minuten eintrifft und ſich ſofort zu Wagen
nach der Hohkönigsburg begiebt. Nach Beſichtigung
der Burg kehrt der Kaiſer über Schlettſtadt nach Straßburg
zurück und ſetzt nach einem Frühſtück im Statthalterpalais
die Reiſe nach Don aueſchingen fort, wo der Kaiſer
bis Sonnabend, 10. Mai verweilt. Jn Wies-
baden trifft der Monarch am ſelben Tage
Vormittags 10 Uhr 15 Minuten ein, wo er nach dem
Diner bei dem Jntendanten v. Hülſen der Generalprobe zur
„Arnide beiwohnt. Der Aufenthalt des Kaiſers in Wies-
baden iſt bis Freitag, 16. Mai, Abends 10 Uhr 25 Minuten
bemeſſen. Die Ankunft auf der Wildparkſtation wird am
nd 17. Mai, Vormittags 9. Uhr 45 Minuten er-
folgen.

Gren ſperren und Viehzölle. Unſere in veterinärem
Jntereſſe eingeführten Grenzſperren für ausländiſches Vieh
(theilweiſe auch für Viehzuchtsprodukte, z. B. Kuhmilch)
haben es z. Th. vielleicht verhindert, daß ſich das Bedürfniß
nach einer Erhöhung des Schutzzolles für unſere deutſche
Viehzucht in einer noch weit dringlicheren Weiſe bemerkbar
gemacht hat, als es bisher geſchehen iſt. Wir haben ſchon oft
aran erinnert, daß a Grenzſperren niemals als alle

zeit ſichere und unabänderliche Schutzwehren angeſehen werden
und daß wir deshalb nicht im Vertrauen auf dieſelben auf
einen ausreichenden Zollſchutz verzichten dürften. Wie ſehr das
Ausland daran arbeitet, die beſtimmenden Grundlagen für die
deutſchen ViehGrenzſperren zu beſeitigen, dafür bieten u. A.
feige Zeilen in der „Freiſ. Ztg.“ einen Beweis. Es
eißt da:

„Für das Vieheinfuhrverbot aus Rußland wird wie bei anderen
Sperrmaßregeln das ſanitäre Jntereſſe als maßgebend hingeſtellt. Um
dieſen Einwand zu beſeitigen, hat nach der „Münch. Allg. Ztg.“ das
ruſſiſche Miniſterium des Jnnern jetzt eine Reform
des Veterinärweſens für die zehn Weichſelgouvernements aus
gearbeitet. Dieſer Entwurf ſoll bereits im Reichsrath beſtätigt worden
ſein und wird demnächſt Geſetzeskraft erhalten.“

Wenn dieſe Reform des ruſſiſchen Veterinärweſens den
erwarteten Erfolg haben ſollte, würden die deutſchen Viehzüchter

das Fehlen eines ausreichenden Vieh-Schutz-
zolles bei uns vielleicht ſpäter einmal ſehr ſchmerz-
lich vermiſſen.

Jm Reichstagswahlkreiſe Celle-Gifhorn-Peine hat,
wie mir mitgetheilt haben, eine Stichwahl zwiſchen dem
nationalliberalen Kandidaten Wehl und dem Welfen
v. d. Decken ſtattzufinden. Der Ausgang der Wuhl hängt
davon ab, wie die Parteien, die für die Stichwahl ent-
ſcheiden, ſich zu den beiden Stichwahlkandidaten ſtellen. Von
den Sozialdemokraten iſt von vornherein anzu
nehmen, daß ſie dem Welfen ihre Stimme geben. Für die
Kandidatur Wehls iſt, von entſcheidender Bedeutung die
Stellungnahme, der Wähler, die ſich bei der Hauptwahl auf
den Kandidaten des Bundes der Landwirthe Bödicker ver
einigten. Sie haben jetzt die Parole erhalten, für Wehl
zu ſtimmen. Die „Hannoverſchen Tagesnachr.“ bringen
an der Spitze ihres Blattes ſoeben folgende Erklärung.



„Das vereinigte Wahlkomitee des Bundes der Landwirthe,
der konſervativen Vereinigung, der Handwerker und der deutſch
ſozialen Reformpartei hat am 24. d. Mts. Folgendes beſchloſſen:
Nachdem die Hauptwahl im 14. Hannoverſchen Wahlkreiſe zu
ener Stichwahl zwiſchen den Kandidaten der nationalliberalen
und deutſchhannoverſchen Partei geführt hat, ſo kommt für uns
jetzt nur noch der nationale und der dem unſrigen am nächſten
ſtehende wirthſchaftliche Standpunkt der Kandidaten in Frage.
Wir erſuchen daher, trotz der mannigfachen und grundſätzlichen
Gegenſätze zur nationalliberalen Partei, unſere Wähler, denen
vir an dieſer Stelle für ihre treue Mitarbeit bei der Wahl beſtens
danken, in der Stichwahl ür den Kandidaten dex
nationalliberalen Partei, Herrn Fritz Wehrin Celle, einzutreten,

Bravo!
Reichstagserſatzwahl. Die Nationalliberalen ſtellten tn

den Lieberſchen Wahlkreiſe dem Centrumskandidaten
Dr. Porſch den Landtagsabgeordneten Fabrikant Krawinkel
gegenüber.

x Konitzer Mord und Maifeier. Die Petitionskommiſſton
des Reichstages erklärte, die mit mehr als hundert Unterſchriften
verſehene Petition, die den Reichskanzler auffordert, Klärung über
den Konitzer Mord zu ſchaffen, für unge eignet zur Ex-
örterung im Plenum. Man war einſtimmig der Ueberzeugung,
eine wiederholte Verhandlung im Plenum verſpreche keinerlei Er-
folg, jondern würde nur die Gemüther aufs neue erregen. Auch
der Hinweis auf die große Zahl der Unterſchriften vermochte nicht,
die Mehrheit zu einem anderen Urtheil zu bringen. Gegen die
Feſtſetzung einer Sitzung der Kommiſſion auf den morgigen
Donnerstag.legten die ſozialdemokratiſchen Mir-
glie der wegen der auf dieſen Tag fallenden Maifeier Ein-
ſpruch ein, dem auch Rechnung getragen wurde, ob
wohl es der nationalliberale Abg. Franken mit Recht als großen
Unterſchied bezeichnet hatte, ob die Centrumsabgeordneten wegen
eines kirchlichen Feſtes den Ausfall einer Sitzung wünſchten, oder
ob hier auf einen ſozialdemokratiſchen Feiertag Rückſicht genommen
werden ſoll

Die Kommiſſion zur Verarbeitung der oſtaſiatiſchen
militäriſchen Erfahrungen. Jm Herbſte vorigen Jahres
war vom Kaiſer der Zuſammentritt einer Kommiſſion ins
Auge gefaßt worden, deren Aufgabe es ſein ſollte, auf Grund
der bei der oſtaſiatiſchen Expedition geſammelten Geſammt-
erfahrungen die Nutzanwendung für allenfallſige
ſpätere Expeditionen über See zu ziehen. Wir
drückten damals unſere Anſicht dahin aus, daß eine ſolche
Ausnutzung nur durch eine gemiſchte Kommiſſion
von Land- und See- Offizieren angebahnt wer
den könne. Jm Oktober vorigen Jahres wurde dann vom
Kaiſer eine große Reihe von Fragen aufgeſtellt, die von einer
gemiſchten Kommiſſion in den Hauptrichtungen nach Organi
ſation, Ausrüſtung, Erſatzſicherſtellung, Remontirung, Ver-
pflegung, Sanitätsdienſt, Zuſammenwirken von Marine und
Armee zu beantworten ſeien. An die Spitze dieſer Kom
miſſion wurde der Direktor des Allgemeinen Kriegs-
Departements im preußiſchen Kriegsminiſterium, General
v. Einem, genannt v. Rothmaler, geſtellt. Mit an
erkennenswerther Schnelligkeit fand die Arbeitsorganiſation
dieſer Kommiſſion in der Art ſtatt, daß die einzelnen vom
Kaiſer geſtellten Fragen verſchiedenen Unterkommiſſionen
überwieſen wurden mit der Beſtimmung, daß nach Abſchluß
der Sitzungen der Unterkommiſſionen die betreffenden
Fragen in der Geſammtkommiſſion durch je einen Referenten
der Unterkommiſſionen vorzutragen ſeien. Bereits
Mitte November vorigen Jahres begannen die Arbeiten der
Unterkommiſſionen, in wenigen Wochen waren ſie beendet,
und in den erſten Tagen des Monats Januar dieſes Jahres
wurde über ihr Ergebniß dem Kaiſer Vortrag gehalten.
Wie die „M. N. N.“ erfahren, ſoll ganz beſonders ſachgemäß
die Regelung des Zuſammenwirkens der Ex
peditionstruppen mit den zu gleichem Zweck ent
ſendeten Theilen der Marine ins Auge gefaßt ſein. Die
Beantwortung dieſer Frage war jedenfalls die ſchwierigſte
von allen. Bezüglich der Remontirung im Ausland iſt
man zur Erkenntniß gelangt, daß bei geeigneten Maßnahmen
auf dem Schiff die Mitführung der Pferde aus dem Heimath
lande auf keinerlei Bedenken ſtößt. Hier ſollen die Er
fahrungen, die Graf Zech bei dem Rücktransport von
400 Pferden auf der „Aleſia“ geſammelt und in einem
eingehenden Bericht niedergelegt hatte, ſehr werthvoll ge
weſen ſein.

Auf dem nationalen Kolonialkongreß, der für die
Tage von 16. bis zum 19. Oktober d. J. nach Berlin berufen
worden iſt, wird auch die Miſſion in bedeutſamer Weiſe
vertreten ſein. 60 Vereine haben überhaupt ihre Betheili-
gung zugeſagt, darunter ſind 25 Miſſionsgeſellſchaften, und
zwar ſowohl evangeliſche als auch katholiſche.

Dienſtpflicht in den Schutzgebieten. Der dem Reichstage
zugegangene Geſetzentwurf betreffend die militäriſche Dienſt
pflicht in den Schutzgebieten beſtimmt, daß auch außer
halb DeutſchSüdweſtafrikas lebende ausländiſche Reichsangehörige
ihrer Dienſtpflicht in dieſem Schutzgebiet genügen können. Die Be
ſtimmung iſt von beſonderem Werth für die im Kapland lebenden
Reichsangehörigen.

Zur militäriſchen Erſchließung Kameruns. Ueber
einen kühnen Zug des Hauptmanns Cramer von
Clausbruch kann die „Poſt“ folgende Angaben machen.

Haubkmann Cramer von Clausbruch zog im Oktober vorigen
Jahres mit ſeiner 4. Komvagnie, verſtärkt durch die 2. Kompagnie
aus Kribi unter Oberleutnant Schloſſer über Joko nach Tibati, wo
Thronſtreitigkeiten ausgebrochen waren. Inzwiſchen hatten die
Engländer unter Oberſtleutnant Moreland Jola am Niger erſtürmt
und den Emir Zu bern verjagt. Dadurch veranlaßt zog Cramer
nach Naaundere, ſtürmte die Reſidenz des bisher ſtets wider
ſpenſtigen Sultans, ſchloß wieder Frieden, errichtete eine
Station und ging weiter nach Garn, wo er am 65./12., ohne
einen Schuß gethan zu haben, einrückte. Am 19. Dezember wurde
er Morgens in der Dämmerung von den Schaaren Zuberus an-
griffen. Hauptmann Cramer warf ſie nach heftigem
Kampf zurück und ver ſprengte ſie in rücckſichtsloſer
Verfolgung. Am 6. Jannar iſt dann der von der Kolonialabtheilung
mit dem Auftrage, in Garua einen Beobachtungspoſten zu errichten,
abgeſandte Oberleutnant Dominik dort angekommen, um die durch
Cramers Zug geſchaffene neue Station mit ebenfalls durch Cramers
Thätigkeit geſicherter Operations und Etappenlinie zur Küſte zu
übernehmen und von dort ſeine weiteren Erkundungen zu beginnen.

Die Kap--Kairo-Vahn. Die Nachricht über den
Abſchluß eines Vertrages mi dem Kongoſtaate, wonach die
von Rhodes geplante Kap--Kairo-Bahn nicht durch deut
ſches Gebiet, ſondern durch den Kongoſtaat geführt werden ſoll,
wird heute von London aus richtig geſtellt. Der „Daily
Chronicle erklärt, aus beſter Quelle mittheilen zu können,
die Kap-Kairo Eiſenbahn werde trotz der von Belgien dem
engliſchen Leiter dez Unternehmens, Willigms, gewährten
Konzeſſion durch deutſch-oſtafrikaniſches Gebiet gehen;
mit der vorgeſchlagenen Kongo-Route hätten die Unter
nehmer nichts zu thun.

Herrſcher des proteſtantiſchen England bindenden Eides in

Der rich Tyhatbeſtand wird ſich wohl demnächſt
herausſtellen. ie es ſein mag, jedenfalls iſt der Verſuch
kolonialfeindlicher Blätter durchaus willkürlich, die Frage
der Kap Kairo Eiſenbahn mit der oſt afrikaniſchen
Centralbahn in einen inneren Zuſammenhang zu
bringen. Die Centralbahn wurde zu einer Zeit lebhaft er
örtert, als von dem Rhodes' ſchen Projekt noch keine Rede
war. Wir erinnern uns beſtimmt, daß gerade eifrige Be
fürworter der Centralbahn ſich gegen die von Rhodes ent
wickelten Pläne einer Durchführung der Kap--KairoBahn
durch das deutſche Gebiet ausgeſprochen haben, weil ſie be
fürchteten, daß durch die engliſche Linie der Verkehr von der
deutſchen Bahn und den deutſchen Häfen nach den im Norden
davon belegenen britiſchen Beſitzungen abgelenkt werden
würde. Ob dieſe Beſorgniß begründet war, laſſen wir dahin-
geſtellt; unter allen Umſtänden widerlegt ſie aber die von
kolonialfeindlicher Seite verbreitete Anſicht, daß mit dem
Fortfall der engliſchen Linie die Frage der Centralbahn
gegenſtandslos geworden ſei. Die letztere wird früher oder
ſpäter als eine Nothwendigkeit für das wirthſchaftliche Ge-
deihen unſeres oſtafrikaniſchen Gebietes zu Stande kommen,
S ob ſie an eine engliſche Linie Anſchluß erhält oder
nicht.

Ausland.
Frankreich.

Frankreich und Venezuela
Jm Amisblatt wird am heutigen Mittwoch das am 19. Fe

bruar d. Js. in Paris unterzeichnete Protokoll veröffentlicht werden,
durch das die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich uno
Venezuela wieder hergeſtellt werden. Aus dem Protokoll ergiebt
ſich, daß die von franzöſiſchen Staatsangebörigen verlangten Enr-
ſchädigungen für Verluſte, die ſie in Venezuela in Folge des Auf
ſtandes von 18092 erlitten haben, einem Schiedsgerichte unterbreitet
werden ſollen, zu dem Frankreich und Venezuela je einen Beiſitzer
einennen. Dieſe ſollen in Caracas zuſammentreten. Zum Ob-
mann des Schiedsgerichts haben beide Regierungen auf Grund
gemeinſamen Uebereinkommens den ſpaniſchen Botſchafter in Paris
Leon y Caſtillo gewählt.

England.

Die Krönung König Eduards. 4Aus London wird geſchrieben: Die bezüglich der
Kröänungsfeier von König Eduard nunmehr getroffenen end
gültigen Beſtimmungen erregen in den Kreiſen der anglikani-
ſchen Kirche nicht geringes Aufſehen. Der Strich, den der
König durch einen großen Theil der vorgeſchriebenen Ge-
bete gemacht hat, erregte ſelbſtredend in der geſammten Geiſt-
lichkeit große Betrübniß, was aber noch größere Aufregung
verurſacht hat, ſelbſt über die Kreiſe der anglikaniſchen
Kirche hinaus, iſt, daß König Eduard auch einen Strich durch
jenen Theil des Krönungseides gemacht hat, der ſich gegen
die katholiſche Religion wendete. Der Herzog von Norfolk,
das Haupt der engliſchen Katholiken, hat bekanntlich bei den
Zeremonien der Krönungsfeier eine der Hautprollen zu
ſpielen. Die Frage entſteht nun, ob der König aus eigener
Machtvollkommenheit eine ſolche Aenderung des verfaſſungs-
mäßigen Eides vorzunehmen berechtigt iſt. Vielfach wird
dies beſtritten; ſelbſt die Behauptung wird aufgeſtellt, daß
durch dieſe Weglaſſung der ganze Krönungsakt hinfällig ſei.
Jm Parlament betrachtet man dieſe Aenderung des für alle

gewiſſen Kreiſen als einen Willkürakt, der von weittragenden
Folgen ſein kann und der auch eine Vergewaltigung der beiden
Häuſer bildet, denen allein die Macht zuſteht, eine Aenderung
der Eidesformel vorzunehmen, die nach dem Staatsgrundſatz
mit dem Herrſcherrechte im Zuſammenhange ſteht. Daß der
König Eduard in dieſer Frage die katholiſche Bevölkerung
und auch manche andere Kreiſe hinter ſich hat, ſteht außer
Zweifel; trotzdem wird man die Sache kaum unbeachtet hin

gehen laſſen. Tintt
rket.

Rüſtungen Montenegros. Verbotder Waffen-
durchfuhr.

Laut „Köln. Zig. erhielt die außerhalb Monte-
negros weilende waffenfähige Mannſchaft
BVefehl, in ihre Heimath zurückzukehren. Die
Maßregel hängt mit den größeren Rüſtungen zuſammen, welche
Montenegro in aller Stille vorbereitet. Kürzlich erſt war Für ſt
Nikita in Podgoriza, wo ſich angeſehene chriſtlich-albaneſiſche
Führer zwecks langer Berathungen einfanden. Seitdem finden
an der albaneſiſchen Grenze Truvpenzu-ſammenziehungen ſtatt. Jn den Bezirken Guſinje und
Plawa, auf welche Montenegro nach den beſtehenden Beſtimmungen
des Berliner Vertrags einen berechtigten Anſpruch erhebt, wurden
im Geheimen von Montenegro Waffen vertheilt. Man erwartet
an nur den Ausbruch ernſtlicher Unruhen, um energiſch einzu

reiten.
Auf Erſuchen der türkiſchen Regierung hat die ſerbiſche

Regierung jede Durchfuhr von Waffen durch ſerbi-
ſches Gebiet verboten.

Afrika
Aus dem Nigergebiet.

a einer aus Jebba im Nigergebiet in London
eingetrofſenen Mittheilun gelang es den en galt ſchen rigdem m hamedbangiſ hen lement in Weſtafrika
einen ſchwereren Schlag zuzufügen, als dieſes bis jetzt jemals
erlitten hat. Danach iſt von Jebba aus eine Expedition eng
liſcher Truppen aufgebrochen und hat den König von Kon
tagora gefangen genommen. Der König war im Februar
1901 geſchlagen worden, aber mit dem Haupttheil ſeiner Streit-
macht entkommen und hatte in einem befeſtigten Lager bei
Kaya in der Nähe von Maska Streitkräfte in der Stärke von
ehntauſend Mann zuſammengezogen. Als die britiſchen
ruppen dort eintrafen, fanden ſie das Lager verlaſſen. Der

Du war nach Kano geflüchtet. Der Gegner wurde dorthin
gtverfolgt und nach einigem Widerſtande beſegt. worauf er ſich

Der gefangene König iſt der Neffe des Sultans von
okoto.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Petersberge, 28. April. (Beabſichtigter Ver

ka uf.) Dem Vernehmen nach hegt die Königliche z Merſe
burg (Abtheilung für Domänen und Forſten) die Abſicht, die in der
Nähe des zwei Stunden von hier entfernten Ortes Löbersdorf
belegene ſogenannte „Mönchswieſe“, bislang ein Beſtandtheil der hieſigen
Königlichen Domäne, zu verkaufen und ein anderes Areal dafür zu
erſtehen reſp. dafür einzutauſchen. Die vorgenannte Mönchswieſe, der
einzige Ueberreſt der einſt 450 Hufen (ca. 14- bis 15000 Morgen) um
faſſenden Beſitzungen des St. Peterskloſters hierſelbſt, iſt etwa 125
Morgen (33,51 Hektar) groß und bildet alſo etwa den 100. oder 125.
Theil der früheren klöſterlichen Beſitzungen (die früheren Meldungen
noch Als Erſatzſtück der Mönchswieſe wird das Frei
berg'ſche Mühlengut, an der Südſeite des Petersberges belegen, genannt,

Harzberge einen gro ne Genuß.

das die herzoglich anhaltiſche Regierung verkaufen und dafür die Mönchs

wieſe, die zur Dömäne Radegaſt gelegt werden ſoll, eintauſchen wi
Näheres iſt jedoch noch nicht bekannt geworden, da die Neuverpachtung
der Domäne hierſelbſt erſt für Mitte Mai d. J. bevorſteht. Das
Freitag'ſche Grundſtück wird dann wahrſcheinlich ebenfalls als Wald
kultivirt werden, nachdem Mühle, Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäude
entfernt worden ſind.

Ortrand, 28. April. (Verſchwunden.) Aufſehen erregt
hier das Verſchwinden eines jungen Mannes, der eine Vertrauensſtellung
bei einer hieſigen Firma innehatte. Er war Reiſender und iſt von der
Reiſetour bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt.

Bitterfeld, 29. April. (Ueberfall.) Jn der en
Nacht wurde ganz nahe der Stadt ein höchſt frecher Ueberfall aus-
geführt. Der polniſche Arbeiter Franz Radlog, welcher in der Nacht
üm 1 Uhr mit dem Zuge von Halle hier eingetroffen war und ſich auf

m Wege nach dem nahegelegenen Greppin befand, wurde am Bahn-
übergange in der Zörbigerſtraße von vier unbekannten Männern hinter
rücks überfallen und ſeines Koffers beraubt. Jn demſelben befanden
ſich 2 Anzüge, 1 Hut, 3 neue Barchenthemden, 1 Paar gelbe Schuhe
und 23 Mk. baares Geld. (Vitterf. Kreisbl.)

Bitterfeld, 29. April. (Viehmarkt.) Bei dem heute hier
abgehaltenen Viehmarkte waren aufgetrieben 22 Stück Rindvieh, 230
Ferkel und 205 Läufer. Das Paar Ferkel wurde mit 36 bis 45 Mk.
bezahlt, während die Läufer das Stück 33 bis 75 Mk. koſteten. Die
Kühe erzielten einen Preis von 140 bis 270 Mk. Die Kaufluſt war
rege und der Umſatz ein guüter.

Elſterwerda, 28. April. (Tödtlicher Unglücksfall.
Geſtern a waren in dem Nachbarorte Pröſen der Eiſenwerks-
arbeiter Heinrich Uſchner und ſein 14 Jahre alter Sohn mit dem Ab
bruch einer Mauer des alten Wohnhauſes beſchäftigt. Beim Unter
raben des Grundes ſenkte ſich die Mauer plötzlich, ſtürzte ein und ver
chüttete die Beiden unter den Trümmern. Uſſchner war ſofort
todt, der Sohn erlitt außer einem Beinbruch und mehreren Kopf-
wunden innerliche Verletzungen, ſo daß ſeine ſofortige Ueberführung
nach dem Krankenhauſe erforderlich wurde. Der Getödtete iſt Vater
von acht Kindern.

u. Pretzſch (a. Elbe), 29. April. (Waldbrand.) „Der Lauſigk
brennt“ hieß es heute im Städtchen. Das iſt ein mit Kieſern be
ſtandenes Gebiet ſüdlich des Ortes. Der vom Brand betroffene Theil
der Gemarkung gehört nach Prieſitz. Mehrere Gutsbeſitzer ſind die
Geſchädigten. Die Brandſtelle hat eiwa 1 Km Umfang, was auf eine
Fläche von 6 bis 7 da ſchließen läßt. Der Beſtand iſt meiſt 15- bis
20 jähriges Holz. Die Gefahr der Weiterverbreitung iſt ausgeſchloſſen,
da ringsum bereits Erde aufgeworfen iſt.

W. Weißenfels, 30. April. (Tödtlicher Unf all.) Jm be-
nachbarten Gerſtewitz wurde beim Bau einer Luftbahn ein Monteur
von einer herabſtürzenden Eiſenplatte erſchlagen.

Zeitz, 29. April. (Die Wahlen zur 3. Abtheilung
der Stadtverordneten-Verſammlung) haben für die
Sozialdemokraten, die alle Anſtrengung gemacht hatten, Mandate zu
erlangen, eine Niederlage erlitten. Die Kandidatur der Ordnungs-
partei, Fabrikant Homberg, Rentier Trenſch, Mechanikus Raab
und Lehrer Geßner, erlangten 2873 Stimmen, die Sozialdemokraten
nur 2265 Stimmen.

V Eisleben, 29. April. (Geſchenk. Mansfelder
echtverein.) Die Direktion der Mansfelder Gewerkſchaft hat dem
erbande reichstreuer Berg- und Hüttenleute 1000 Mk. zugewieſen zur

von Bibliotheken für die einzelnen Ortsgruppen. Das
Vermögen des Mangſelder Fechtvereins, der ſich zur Aufgabe geſtellt
hat, ein Waiſenhaus zu gründen, hat in 18 Jahren die Höhe von
30 591,97 Mk. erreicht.

Wendefurth (im Bodethal), 28. April. (Für Sommer-
friſchler.) Unſer Ort, deſſen Glanzpunkt Quenſel's Hotel und Kur
haus bildet, bietet angenehmen Aufenthalt für Sommerfriſchler. Das ge
nannte Hotel zeichnet ſich durch ſeine herrlich gelegenen Veranden und ſeine
ſchattigen Waldplätze direkt vor dem Hauſe, ſowie ſeine
v aus. Der kleine Ort iſt ringsum von hohen Bergen
umgeben, die rauhe Winde abhalten. Grüne Matten, durchſchnitten
von der Bode ſilbernen Streifen, umrahmt von über 100 Meter hohen,
herrlich bewaldeten Bergen, zeigen ein Harzidyll im wahren Sinne des
Wortes und machen das kleine Oertchen v köſtlichen Sommerfriſche.

Elbingerode (Harz), 29. April. (Bahnprojekt Elbinge-
rode-Dreiannen-Hohne.) Auf hieſigem Rathhauſe fand heute
Mittag ein Lokaltermin in Sachen der geplanten Verbindungs-
linie zwiſchen der Halberſtadt-Blankenburger und
Harzquer-Bahn ſtatt. Es nahmen u. A. daran theil Ober
präſident Graf zu StolbergHannover, Regierungspräſident Philipps
bornHildesheim, Landrath v. DoetinchemJlfeld Eiſenbahnpräſident
Traeger Magdeburg, Juſtizrath Dahlmann vom Landrathsamt in
Wernigerode, Kammerrath Dickel, Oberforſtmeiſter von Eſchwege und
Forſtrath von Cornberg von der Fürſtl. Stolb. Kammer in Wernigerode,
die Bürgermeiſter Dr. Contag- Nordhauſen und EixWernigerode. DasProjekt der Bahnverwaltung Wechſel Drelannen Hohne wurde einſtimmig

als ungeeignet verworfen, während die von Stadt und Bürgerſchaft ge
wünſchte, direkt vom Bahnhofe abzweigende Linie auf keinen Wider
ſtand ſtieß.

Oſterode, 29. Aprik. (Der Centralvorſtand des
Harzklubs) wird ſeine 38. Sitzung am 8. Mai im „Kaiſerhof“ in
Oſterode abhalten.

t Wernigerode, 29. April. (Die Vermählung) der Prin
zeſſin Marie zu StolbergWernigerode, Schweſter unſeres Fürſten, mit
dem Grafen Wilhelm zu SolmsLaubach findet am Freitag, den 23. Mai
auf dem hieſigen Schloſſe ſtatt. Die Gäſte werden am Mittwoch er
wartet, Donnerstag werden verſchiedene Aufführungen ſtattfinden.

Quedlinburg, 28. April. Ein großes nord deutſches
Säng erfeſt) wird in den Tagen vom 8. bis 11. Juli nächſten Jahres
hier veranſtaltet werden.

Halberſtadt, 28. April. (Harz verein für Geſchichte
und Alterthumskunde.) Jn der geſtern hier abgehaltenen
Vorſtandsſitzung des Harzvereins für Geſchichte und Alterthumskunde
wurde beſchloſſen, die diesjährige Hauptverſammlung vom 8. bis 10.
Juli in Halberſtadt abzuhalten.

Vom Anuersberge, 29. April. (Joſephshöhe.) Am
1. Mai findet die Eröffnung der Wirthſchaft auf der Joſephshöhe ſtatt.
Der eiſerne Ausſichtsthurm kann von dieſem Tage an wieder zu jeder
Zeit beſtiegen werden. Die vom Pächter der Wirthſchaft und des Gaſthauſes
am Auersberge, Herrn Maigatter, als Prämie für den 100 000. Beſucher
des Kreuzes geſtiftete goldene Uhr nebſt Kette wird vorausſichtlich ſchon
im frühen Sommer vergeben werden können, da die Zahl der Beſucher
ſchon hoch in die 90000 gerückt iſt. Gerade jetzt im Frühjahr, wo
Baum und Strauch im erſten Gr Grün prangen, bietet ein Ausflug
nach dem Auersberge und ein Blick vom Kreuz der Joſephshöhe auf die

Aken, 28. April. (Geneſung.) Geſtern war Profeſſor
Dr. v. Bramann aus Halle abermals bei dem immer noch an Darm-
entzündung erkrankten Reichstagsab geordneten Placke
hierſelbſt. Erfreulicherweiſe konnte der berühmte Arzt eine dauernd
zinſtise Wendung im Befinden des Patienten feſtſtellen. Es iſt ein

aldiges Zuheilen der Operationswunde und damit demnächſt eine
völlige Geneſung des Kranken zu erhoffen.

d. Aken a. E., 30. April. (Schiffsdiebſtähle.) Schon
ſeit längerer J ſind auf den hier ladenden und löſchenden Schiffen
umfangreiche Diebſtähle konſtatirt worden, ohne daß es gelingen wollte,
der Spitzbuben habhaft zu werden. Es verſchwanden größere
Quantitäten Zucker, Getreide und andere Frachtgüter, ſodaß die
Beſtohlenen zu der Ueberzeugung kamen, es hier mit einer ganzen
Diebes und Hehlerbande zu thun zu haben. Da man den Schiffs
räubern nicht anders beikommen konnte, ließ man mehrere Geheim-
poliziſten nach hier beordern, die ſich unerkannt unter die Hafenarbeiter
miſchten. Jhre Thätigkeit war denn auch bald von Erfolg gekrönt.
Mehrere Verhaftungen ſind bereits vorgenommen, auch ſollen die
Jnhaftirten bereits umfangreiche Geſtändniſſe De haben, ſodaß
es nicht mehr lange dauern dürfte, bis die ganze Langfinger- und
Hehler Geſellſchaft hinter Schloß und Riegel ſitzt.

Staßfurt, 28. April. De Dem Buchdruckerei
beſitzer Trolle hierſelbſt iſt ein Tauſendmarkſchein entwendet worden.
Dieſer befand ſich in einer verſchloſſenen Kaſſette des Geldſchrankes, der
allerdings zur Zeit, als der Verluſt des Scheines wahrgenommen worden,
offen geſtanden hatte.
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O Heiligenſtadt, 29. April. (Das Separationsver-fahre n) der 1535 Hektar umfaſſenden Heiligenſtädter Feldflur wurde
eute vor einer nahezu 1000 Jntereſſenten umfaſſenden Verſammlung

eingeleitet. Das Zuſammenlegungsverfahren wird ca. 8 Jahre dauern
und wird von einer Spezialkommiſſion in Nordhauſen ausgeführt werden.

d. Cöthen, 30. April. (Einbruch.) Jn vergangener Nacht
wurde auf dem Grundſtück einer hieſigen Kohlenhandlung am Bahnhof
ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Einbr erſchlugen
zunächſt den Wachhund und drangen dann in das Kontorhaus ein, wo
ſie ſämmtliche Schränke und Pulte erbrachen, das Telephon zerſtörten
u. ſ. w. Sie erbeuteten jedoch nur die Portokaſſe, da die übrigen
Gelder Abends ſtets mitgenommen werden. Jn letzter Zeit ſind die an
der Bahn gelegenen Kontore hieſiger Firmen öfters von Dieben heim
eſucht worden. Um ſo mehr Verwunderung muß es deshalb erregen,

daß die Eiſenbahnverwaltung h hat, von den vier Bahnnacht
wächtern zum 1. Mai drei zu entlaſſen, ſodaß ein Wächter das ganze,
weitausgedehnte Revier zu begehen hat.

Eiſenach, 28. April. Einen hervorragenden
tünſtleriſchen Schmuch) hat die Wartburg dank einer
Anregung des Kaiſers und der Bereitſtellung der erforderlichen
Mittel aus der kaiſerlichen Schatulle erhalten. Jm Erdgeſchoſſe des

las liegt neben der an die Küche grenzenden ſog. Schauküche, wo die
oftafel ſern vfgt ein mit einem Deckengewölbe verſehener Raum,

in dem ſich der Kaiſer beſonders gern aufhält. Es iſt dies die Kem-
nate der heiligen Eliſabeth. Wandflächen und Decke derſelben
ſind nach Entwürfen des geſtern auf der Wartburg zur Tafel gezogenen
Berliner Malers Auguſt Oetken mit herrlichen buntfarbigen
Moſaikarbeiten ausgeſtattet worden. Die dazu verwandten
Steinchen ſind venetianiſcher Glasfluß und in den ver-
ſchiedenſten Farben gehalten. Außerdem wird die Geſammtwirkun
noch weſentlich erhöht durch zwei unter Wandbögen hervortretende, ſi
harmoniſch in das Ganze Gemälde des obengenannten
Malers, die auf die heilige Eliſabeth Bezug haben. Das eine ſtellt
Kling sor dar, auf der Wartburg die Geburt der heiligen Eliſabetweisſagend. Das fromme Wirken der ſpäteren Landgräfin iſt De

einen Stern ſymboliſirt, deſſen Strahlen die Form eines Kreuzes haben.
Das zweite Bild führt uns an den ungariſchen Königshof in
Preßburg und veranſchaulicht den Empfang der unter der Führung
des Ritters Walter von Vargula ſtehenden landgräflichen
Geſandtſchaft. Eine in leuchtenden Goldſteinen ausgeführte
lautet: „Dem unvergeßlichen Großoheim, Großherzog Karl Alexander
Wilhelm II., I. R.“

Greiz, 29. April. (Der neue Regent von Reuß
ältere Li v hat heute Vormittag in Gegenwart der Mitglieder
der oberſten Behörden bei ſeinem fürſtlichen Worte das Verſprechen
abgegeben, daß er die Verfaſſung des Fürſtenthums aufrecht erhalten
und gewiſſenhaft vollziehen werde. Jn einem Patent beſtätigt der
FürſtRegent alle Beamten und Diener des verſtorbenen Fürſten. Von
allen Angehörigen des Fürſtenthums erwartet er, daß ſie ihm treue
Ergebenheit bezeigen und willigen Gehorſam leiſten. Die Sorge um
das Wohl des Landes und eines jeden Bewohners werde ſein unaus
geſetztes Beſtreben gewidmet ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Bei der hier in Halle in 3 Woche abgehaltenen, zahl
reich beſuchten Anatomenverſammlung wurde auch die Frage
des mediziniſchen Studiums der Frauen beſprochen. Die
von einigen Damen bei dem preußiſchen Miniſterium beantragte Jmma-
trikulation der auf Grund des deutſchen Maturitätsexamens zum
Studium zugelaſſenen Damen wurde ſeitens dieſer Lehrer für das
Studium der Medizin als zur Zeit nicht empfehlenswerth erachtet. Die
Meinung ging dahin, es müſſe mindeſtens erſt in einer Reihe von
Jahren unter der Hilfe der jetzigen Ausnahmebeſtimmungen, welche dem
e geſtatten, im Bedarfsfalle Damen im nächſten Semeſter auszuſchließen, ein paſſender Uſus des Verhaltens der Damen in den maanig-

fachen neuen Verhältniſſen zu Lehrern, Behörden und Kommilitonen
ausgebildet, eine gute feſte Tradition geſchaffen werden, um dann ſpäter
nach der Jmmatrikulation der Damen womöglich ohne beſondere Be
ſtimmungen auskommen zu können, da die beſtehenden Beſtimmungen
nur den Eigenthümlichkeiten der männlichen Studirenden angepaßt
ſind. Als das Richtigſte wurde es aber erachtet, für die Damen
geſonderten neediziniſchen Unterricht einzurichten, obſchon ſie ſelber es
nicht wünſchen

W. Frankfurt a. M., 29. April. Jn der heutigen
der Stadtveordneten machte Oberbürgermeiſter Dr. Adickes die Mit
theilung, vom Regierungspräſidenten ſei ihm mitgetheilt worden, daß
der nächſte Wettſtreit der Männergeſangvereine auf
Wunſch Sr. Maj. des Kaiſers im Jahre 1903 in Frankfurt a. M.
ſtattfinden ſolle.

Bonn, 29. April. Seminardirektor Humperdinck, der
Vater des Komponiſten Engelbert Humperdinck, iſt im Alter
von 76 Jahren in Poppelsdorf geſtorben.

W. Klingers Beethoven. Aus Wien wird uns tele
ar Der Stadtrath lehnte den Antrag ab, wonach die

tadt Wien ſich mit an dem Ankaufe der Klingerſchen BeethovenStatue
mit 25 000 Kronen betheiligen ſolle.

Rom, 29. April. Der ruſſiſche Maler Alexander Rizzoui
hat ſich infolge ſchwerer Neuraſthenie erſchoſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu Oberſten befördert die Oberſilts.: Bach el in beim
Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 56 unter Ernennung zum Kmdr. dieſes
Regts. mit dem 26. d. M., Pollier, beauftragt mit der Führung
des 2. Maſur. Jnf.-Regts. Nr. 147, unter Ernennung zum Kommandeur
dieſes Regts,, v. Brieſen beim Stabe des 5. Rhein. Jnf.-Regts.
Nr. 65 unter Ernennung zum Kmdr. des Jnf.-Regts. Nr. 52,
Kolewe, beauftragt mit der Führung des 8. Weſtpreuß. Jnf.Regts.
Nr. 175, unter Ernennung zum Kmdr. dieſes Regts., Graf
v. Matuſchka, Frhr. v. n u. Spaetgen beimStabe des Gren.-Regts. Nr. 11 unter Ernennung zum dr. des
Gren.-Regts. König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, La
Baume, beauftragt mit der Führung des 3. Niederſchleſ. Jnf.Regts.
Nr. 50, unter Ernennung zum Kmdr. dieſes Frhr. Röder
v. Diersburg, Kmdr. des Garde-Schützen-Bats,, v. Sommer
feld beim Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 83 unter Ernennung zum
Kmdr. dieſes Regts,, Dietlein, beauftragt mit der Führung des
4. Großherzogl. Jnf.-Regts. Nr. 118, unter Ernennungzu Kmdr. dieſes Regts., du Fats beim Stade des Jnf.-Regts.

r. 25 unter erſetzung als aggregirt zum(3. Bad.) Nr. 111, Mat h y beim Stabe des 2. Naſſau. Jnf.Regts.
unter Ernennung zum Kmdr. dieſes Regts., v. Schack, Kmdr. des
Landw.Bez. IV Berlin, Frhr. v. Schimmelmann beim Stabe
des Füſ.Regts. 33 unter Ernennung zum Kmdr. des W Gren.
Regls. 9, v. Brixen beim Stabe des 3. Thüring. Jnf.-Regts. 71
unter Ernennung zum Kmdr. des 6. Rhein. Jnf.-Regts. 68, Wegner,
beauftragt mit der Führ. des Jnf.Regts. 44, unter Ernennung zum
Kmdr. dieſes Regts, v. Zawadzky, Kmdr. des Landw.Bezirks II

Berlin, Schulge-Kloſterfelde beim Stabe des 4. Oberſchleſ.
Inf.Regts. 63 unter Ernennung zum Kmdr. des 6. Weſtpreuß. Jnf.
Regts. 149, v. Beck, Kmdr. des JägerBats. 5, v. Gerſtein

Hohenſtein, kmdrt. nach Württemberg, beim Stabe des Gren.
Regts. 119, v. Eckenbrecher beim Stabe des 6. Thüring. Jnf.
3 95, unter Ernennung zum Kmdr. des Oldenb. Jnf.-Regts. 91,
v. Ziegler, à l. des Jnf.Regts. 15 und Kmdr. der Kriegsſchule
in Potsdam, Frhr. v. Amelunxen, beauftr. mit der Führ. des
Sren.Regts. 3, unter Ernennung zum Kmdr. dieſes Regts, von
Lurowski, Chef des Generaiſt. des 9. A.K., v.
Chef des Generalſt. des 3. A.-K., v. Loch ow, Abtheil.-Chef im
Feeminiſterium. v. Gündell, Chef des Generalſt. des 1. A.K.,
So lgt, Kmdr. des Jager-Pats i, Haneſſe, aggreg. dem 7. Lot
ring. Jnf.Regt. 168, Trützſchler v. Falkenſtein beim Sta
des 8. Poſen. Jnf.Regts. 58 unter Ernennung S Kmdr. des Jnf.
Regts. 6i, Matthiaß, Abtheil.Chef im Gr. Generalſt., von

Stabe des Jnf.Regts. 84 unter Ernennung zum Kmdr. dieſes Regts.,
v. Groß beim Stabe des Jnf.-Regts. 54 unter Ernennung zum
Kmdr. des Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.Regts. 90, von
Jablonowski beim Stabe der Haupt-Kadettenanſtalt unter Er
nennung zum Kmdr. des 5. Großherzogl. Heſſ. Jnf.-Regts. 168,
Villain, à l. des 2. Unter-Elſäſſ. Jnf.Regts. 137, Abtheil.-Chef,
zrgrtpeit dem Gr. Generalſt,, Oldenburg beim Stabe des Jnf.

egts. 23 unter Verſetzung als aggregirt zum 2. Ermländ. f.
Regt. 151, Deininger, à L s. des 2. Bad. Gren.-Regts. 110 und
EiſenbahnLinienkommiſſar in Magdeburg, Frhr. v. Berg, Flügel
adjutant des Kaiſers und Kmdr. des 1. Garde-Regts. zu Fuß.

Der Charakter als Oberſt verliehen: v. Kuhleben, Oberſilt.
und Flügeladjutant des Herzogs von SachſenMeiningen, Wehmann,
Oberſtlt. z. D. und Kmdr. des Landw.Bez. Küſtrin, v. Carnap,
Oberſtlt. à I. 6. des 3. Poſen. Jnf.-Regts. 58 und beauftragt mit
Wahrnehmung der Geſchäfte als EiſenbahnLinienkommiſſar in Danzig,
zum EiſenbahnLinienkommiſſar dortſelbſt ernannt. Zu Chefs der
betreff. Generalſtäbe bezw. zu n ernannt die Oberſtlts.:
v. Eberhardt, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Abtheil.-Chefs im Großen Generalſtabe, v. Oertzen, à R. s. des
Kaiſer Franz Garde-Gren.-Regts. 2 und beauftragt mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte eines Abtheil.-Chefs im Militär-Kabinet des
Kaiſers, Tülff, beauftragt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Chefs des Generalſtabes des 16. Armeekorps, v. Lindenau, beauf-
tragt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abtheil.-Chefs im
Großen Generalſtabe, Kempf, beauftragt mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes des Gouvernements von Mejzz,
v. Steuben, beauftragt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Abtheil.Chefs im Großen Generalſtabe, v. Frangçois, beauftragt
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes des

4. Armeekorps. (Fortſetzung folgt.

Krofigk, Chef des Generalſt. des 14. A.-K., Gerſtenber R

g

Sport und Jagd.
H. Torgau, 30. April. Nächſten Sonntag den 4. Mai, ver

anſtaltet der „Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und Pferdezucht-Verein“
bei Torgau ein Pferde-Rennen. Die Nennungen c den
einzelnen Rennen können als befriedigend bezeichnet werden 1. ditzer
Steeple-Chaſe 17 2. Preis der Stadt Torgau 8; 3. Lehndorff Jagd
Rennen 10; 4. Hohenprießnitzer JagdRennen 5. Brigade- Jagd
Rennen 5; 6. Großherzoglicher Silberpreis 9. Zum Schluß findet einLandwirthſchaftliches Rennen ſtatt. Die Rennen beginnen um 3 Uhr.
Vom Bahnhof Torgau werden um 1 bezw. 2 Uhr zwei Sonderzüge
nach dem Rennplatz abgelaſſen. Der Zutritt zum Totaliſator iſt den
Jnhabern von Sattel- bezw. TribünenBillets (Preis 3 Mk.,) geſtattet.
Beſonderes Eintrittsgeld zum Totaliſator wird nicht erhoben.

X Mannheim 23. April. Der Verein der Hunde
ehe E. V. in Mannheim, hält in der Zeit vom 6.—8. Juni
eine elfte große internationale Ausſtellung von Hunden

aller Raſſen ab. Die gleichzeitig ſtattfindende große landwirth
ſchaftliche Wanderausſtellung, deren Feſtplatz ganz in der Nähe der

undeausſtellung liegt, wird zu einer ſelten erreichten Beſucherzahl
tragen.

Der Krofigk-Prozeß;.
Fortſetzung aus der MorgenNummer.)

Jm Kroſigtk Prozeß wurde im weiteren Verlaufe der Diend
tag Verhandlung Leutnant Brandt vom Gumbinner Dragoner
Regiment als Zeuge aufgerufen. Dieſer bekundet auf Befragen
des Verhandlungsleiters, er habe den Namen des
Kretſchmannſchen Lokals zum erſten Male durch den Zeitungsbericht
vom Sonnabend erfahren. Er kenne das Lokal nicht und habe es
auch niemals betreton. Er habe, als der Rittmeiſter erſchoſſen
wurde, in Stallupönen geſtanden und ſei an dieſem Tage nicht tn
Gumbinnen geweſen. Leutnant Weiß bekundet, er ſei ſchon
längere Zeit in Gumbinnen und habe nur einmal das Krerſchman
ſche Lokal nennen hören, habe aber daſelbſt niemals verkehrt. Er
ſei im Uebrigen, als der Rittmeiſter erſchoſſen wurde, in Berlin
geweſen. Verhandlungsl.: Wie lange waren Sie in Verlin?
Zeuger: Ach fuhr am 19. Januar nach Berlin und kam erſt nach
Kaiſers Geburtstag zurück, ich glaube am 28. Januar. Oberſt
von Winterfeld: Fch kann bekunden, daß Offiziere des hie-
ſigen Dragoner- Regiments das Kretſchmannſche Lokal niemals de-
treten haben, und daß der Jnhalt des Briefes des Landwehr- Unter
cffiziers Bartel unwahr iſt. Verhandlungsl.: Herr Oberſt,
in welcher Weiſe haben Sie dies feſtgeſtellt? Oberſt v. Winter-
feld: Fch habe ſämmtliche Herren Offiziere gefragt, das genügt
vollſtändig. Oberſt v. Winterfeld bemerkt weiter auf Be
fragen, Bartel habe nicht unter ſeinem Hommando geſtanden. Er
habe aber erfahren, daß Bartel einen ſehr ſchlechten Ruf hatte.
Hickel: Ich kannte Bartel. Er war im Ganzen ſehr mißliebig.
Er war ſehr unverträglich und hatte oft Schlägereien mit ſeinen
Kameraden

Danach wird der Reſtaurateur Kretſchmann als Zeuge
in den Saal gerufen. Dieſer erzählt in ſehr weitſchiweifiger Weiſe,
einige Offiziere hätten wohl einmal einige Gläſer Wein bei ihm
getrunken und ihn auch mittrinken laſſen, wann das aber war und
von welchem Regiment die Offiziere waren, das wiſſe er nicht.
Verhandl.: Es kommt lediglich darauf an, ob am Abend des
Mordtages oder einige Tage darauf Offiziere in Jhrem Lokal Sekt
getrunken und den Tod des Rittmeiſters gefeiert haben. Sie haben
ja in der „Preußiſch-Lithauiſchen Zeitung“ bereits eine Erklärung
erlaſſen, in der Sie bemerken, daß alles, was in dem Bartelſchert
Briefe ſteht, unwahr iſt, und daß Sie die Herren Offiziere Brandt
und Weiß nicht kennen. Zeuge: Eine ſolche Erklärung habe ich
erlaſſen. Der Verhandlungskeiter fordert den Zeugen
auf, die Erklärung vorzuleſen. Vorſitzender: Iſt dieſe Jhre
r richtig und können Sie dieſelbe beſchwören? Zeuge:
FJawohl.

Danach toird der Fleiſchermeiſter Mattern als
3 vernommen. Dieſer bekundet, er habe einmal im Herbſt

1900 den Rittmeiſter mit ſeiner Frau über den Magazinplatz reiten
ſehen. Da kam ein Offizier vorüber und grüßte. Ob es ein
Dragoner oder ein Fnfanterieoffizer war, wiſſe er nicht. Der
Rittmeiſter habe plötzlich eine Reitgerte in die Höhe gehoben und
ſeine Frau zweimal über den Rücken geſchlagen. Er könne aber
nicht ſagen, ok dies willkürlich war, oder ob der Rittmeiſter diel
leicht ſein Pferd ſchlagen wollte. Der Offizier ſtand ganz ver
zwundert da und ſagte: „Na, lange wird er nicht mehr ſchlagen.
Verhandlungsl.: Was mag der Offizier hiermit gemeint
haden? Zeug er Das weiß ich nicht.

Die Zeugenvernehmung iſt damit beendet. Da weitere An
träge nicht geſtellt werden, bemerkt der Verhandlungs
leiter, er erkläre die Beweisaufnahme für geſchloſſen. Der Vor
ſttzende erklärt danach, daß er die Verhandlung bis morgen Vor
mittag 9 Uhr unterbreche. Morgen finden alsdann die Schluß-
vorträge des Vertreters der Anklage und der Vertheidigung ſtatt.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 2. Mai, Vorm. 10 Uhr Allge-meine Beichte und Abendmahlsfeier Oberdiak. Richter. g

Panlusgemeinde: Donnerstag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr
Bibelſtunde Herderſtr. 5e. Hilfspred. v. Broecker.

Zu St. Georgen: Donnersta
8x Uhr Andacht in der
Sriezg den 2. Mai Abends 8

t. kapelle Oberpred. Knuth
Jm n Donnerstag, den 1. Mai,Nachm. 6 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Fiſcher.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom L. April 1902.
Aufgeboten Der Telegraphenarbeiter Karl Jacob und Mariu

Franke, a. d. Moritzkirche 5, Der Privatdozent Dr. phil. Hans Seupin.

Lindenſtr. 82 und Charlotte Peters, Lindenſtr. 43. Der Maler
Ferdinand Olm und Emilie Schiele, Gommergaſſe 10. Der Bierzapfer
Albert Harniſch, Alte Promenade 6 und Martha Albrecht, Gr. Stein
ſtraße 67.

Eheſchließungen Der Maſchinenfabrikarbeiter Auguſt Krauſe und
Anna Krauſe, Weingärten 35. Der Pferdehändler Karl Eckardt,
Spitze 5 und Jda Horſt, Mangsfelderſtr. 54.

Geboren Dem Tiſchler Wilhelm Franz, Gr. Brauhausſtr. 1, S.
Heinrich. Dem Tiſchler Guſtav Stbörzer, Robert Franzſtr. 1d, S.
Walther. Dem Kaufmann Kurt Schlegel, Meckelſtr. 19, S. Kurt.
Dem Kaufmann Richard Piekdorf, 68, S. Willy. Dem
Kaufmann Martin Völkel, Marienſtr. 18, T. Gerda. Dem verſtorb.
Arbeiter Dyoniſius Rapior, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Felix. Dem Maler
Karl Albert, Blücherſtr. 16, T. Sanda. Dem Kupferſchmied Hermann
Lehmann, Kuhgaſſe 9, T. Martha. Dem Schuhmacher Leonard Otto,
Ludwigſtr. 18, T. Roſamunde. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Niepraſchk,
Frieſenſtr. 4, T. Margarethe. Dem Bierfahrer Karl Mennicke, Schützen
ſtraße 25, T. Martha. Dem Hausdiener Karl Schnabel, Jakobſtr. 47,
T. Charlotte.

ſtorben Der Gaſtwirih Hermann Spohr, 43 J., Thorſtr. 21.
Des Fleiſchermeiſters Alwin Lautenſchläger Ehefr. Frieda geb. Forner,25 J., Klinik. Der Arbeiter Philipp Maler 76 J., Gr. Klausſtr. 20.

Die Wwe. Henriette Keil geb. Toegel, 71 J., Morigzkirchhof 1. Des
Bäckermeiſters Karl Schildbach T. Martha, 15 J., Kellnerſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Grubenarbeiter Wilhelm Grube
und Minna Wiedemann, Radewell. Der Landmann Moritz Friedrichs,
Palzig Hof, und Marie Wallis, Stralſund. Der Fabrikarbeiter
Chriſtian Onken, Halle a. S. und Bertha Krieg, Biſchdori.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. April 1902.
Aufgeboten Der Feuerwehrmann Anton Eberlein, Leſſingſtr. 31

und Anna Fiſcher, Robert Franzſtr. 8.
ungen: Der prakt. Arzt Moritz Bruhn, Wettin und

Anna Koch, Reilſtr. 133.
Geboren Dem Handarbeiter Max Eisner, Advokatenweg 13, T.

Vera. Dem Hilfsbremſer Oskar Bielig, Deſſauerſtr. 9, S. Oskar.
Dem Feilenhauermeiſter Eduard Häniſch, Seydlitzſtr. 3, S. Eduard.
Dem Bäckermeiſter Heinrich n Geiſtſtr. 56, S. Paul. Dem
Schneidermeiſter Wilhelm Karlſtedt, Advokatenweg 20, S. Friedrich.

Geſtorben Der Füſilier der 10. n im Magdeb. Füſ.Regt.
Nr. 36 Friedrich Brecht, Deſſauerſtr. 70. ie Wwe. Emilie Rauwald
eb. Lehmann, 84 J., Lettinerſtr. 2. Der prakt. Arzt Dr. med.
ichard Michel, 41 J., Wittekindſtr. 11. Der Generalagent Gottlieb

Boelicke, 49 J., Hohenzollernſtr. 309.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech
Gden der Redaktion von 9 dis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ önliqh, ſondern lediglich „An die Kiedaktion der
Halleſchen Zeitung in Galle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
S. Brakel, Halle a. S.

Nicht durch den Gebrauch von ſogenannten Schön
heitsmitteln, welche häufig ätzende, für die Haut ſchäd-
liche Stoffe enthalten, ſondern durch vernünftige,
geſundheitégemäße Hautpflege und den täglichen Gebrauch
der „Patent-Myrrholin-Seife“ erzielt man einen ſchönen
Teint. Dies iſt
das Geheimniss der Schönheit.
Die „Patent-Myrrholin-Seiſe“ iſt als unübertroffene
hygieniſche Toiletteſeife tauſendfach erprobt und ärztlich
empfohlen. Wegen ihrer Milde und Reizloſigkeit für

die zarteſte Haut der Frauen und Kinder unentbehrlich. Ueberall, auch
in den Apotheken, erhältlich, und beſtehe man darauf, nur dieſe Seife
zu erhalten.

Diese Capseln sind nur ächt
mit dem Aufäruek „Zambacapsein“
und der Firma Apothoker E. LaHB
in Würzhurg.

Zamhacapseln
(gefänit mit Galol 0,05, deſt. Sandelbr de

Aeretl. arm empfohlen gegen Blasen-
u. Harnieiden u. 10. FWr den
Magen adsolut ungehäcäteh, ragch und
eicher wirkend Vieltausgendf. dewcührt.

Dankschreiden aus
Weltteilen geg.

In Halle in allen grösseren
Apothoeken.

20 Pfg. Porto vom
alleinig. Fabrikanten

Wohl fährt, wer für nur 4,30 Mk. die 100 000 Mk. Baargeld
und dazu eine elegante Equipage mit 4 Pferden gewinnt, durch ein
Schneidemühler Loos, Ziehung ſchon am 10. Mai, und ein Wohlfahrts-
Loos, Ziehung am 27. bis 31. Mai. Zu dieſen chancenreichen Gewinn
ziehungen, die außer den oben angeführten Haupttreffern noch viele
andere Gewinne bieten, ſind die Looſe zu beziehen durch den General-
Debit Lud. Müller K Co., Bankgeſchäft in Berlin und in Hamburg,
wie auch durch die bekannten hieſigen Verkaufzsſtellen.

Nur gut geſtrichene und lackirte Fußböden gewährleiſten die größteSauberkeit, biſdern das Wohlbefinden der Familie und vermindern

bei Krankheiten ganz erheblich die Uebertragungsgefahr, darum gilt als
geeignetſter FußbodenAnſtrich, von Jedermann leicht ſelbſt zu bewirken,
unübertrefflich an Trockenkraft, r und Dauer, der von der rühm-
lichſt bekannten Hoflieferant Carl Tiedemann ſchen Lack-Fabrik
in Dresden unter der Schutzmarke „Herkules“) allein erzeugte
Bernſtein-Schnelltrocken-Oellack. (Siehe Jnſerat.)

)0DDDer-pturni

in Lustre, Moirée, grau Leinen, Seide.

Reform-DamenbeinKleider
in Lustre, Loden, Wolle, Seidoe.

Hervorragend reichhaltige Sortimente,

Feste, blllige Prolse.
h. C. Weddy-Pönicke

Leipzigerstrasse 6.



Seidenſiaus Seorg Scſiwarezenberger, e Falle c. S.,
Steinstrasse S.

Special Geschärſt Für Seidenstoffe.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Eche Leipzigerſtraße n. Promennde.

Gegründet 1816.

Brillen u, Klemmer
m. ärztl. empfohl. Cryſtallgläſ.

Neuheiten v Foularcd BasteSeide Japanisecher Waschseide,
Unsere nach neuesten Erfahrungen erbaute Stahlſammer empfehlen

wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren, Dokumenten, Pretiosen
ete., wofür minimale Gebühren berechnet werden.

Wir führen den An- und Verkauf aller Staatspapiere ete. coulantest
aus und ertheilen Kostenlos Auskunft über alle das Bankgeschäft betreffende Fragen,
speziell auch über den GoldminenmarkKt.

Fried mann Meinstock,
Leipzigerstr. 12.

b II bar Halle.
Erwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Morgen, Donnerstag, den 1. Mai 1902,
Nachmittags von 4 Uhr ab:

Erstes grosses Garten Concert
Bei ungünſtigem Wetter im Saal.

i. Stahl, Nickel, 14 Kar. Goldpl.

0.75, 1.50, 6. M
Feldſtecher für Jagd und

Reiſe. Operngläſer.

Kein Dahnschmerz mehr.
Gegen Einſendung von 3,50 Mk.

ende ich Jeden mein beſt empohlenes
ſchmerzloſes Mittel gegen Zahn-
schmerz, ſelbſt bei den kleinſten
Kindern anzuwenden, nebſt Gebrauchs
anweiſung.
41b. Dünschel, Müncheberg i. M.,

Hinterſtraße 176.

In reichhaltigster Formen-Nuswahl
empfehle Damen- Paletots von 15-150 M., Jacketts von 860 M.,

Umhänge von 10--105 M., Kostüme von 10-200 M.,
Blusen und Kostümröcke in jeder Preislage.

F Infolge bedeutender Spesenersparniss sind die Preise W
S dle denkhbar nieärigsten. Wo

Paul Serauky, Sro sse Ulrichstrasse 4--5*,
Erdgeschoss u. I. Stock.

Aus Anlaß der Trauerfeier für meinen
verſtorbenen Herrn Otto Panlz bleibt mein
Kontor am Donnerstag den I. FIai cr.
von 11 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm.

[6312geschlossen.
H. F. Lehmann

Hauptgeschüft:
Huttenstr. 2, Südfriedhof.

emp
An den Sonntagen der Monate Mai, Juni.

Juli und August bleiben unsere Geschäſte
wie in den Vorjahren geschlossen.

A. Frätre. Herm. Köhler. E. Kressmann.
A. G. Lutsche.
C. Puppendick. Otto Strube.

J. TDoebiseh.
Aug.

Friedr. Malsch. K. Pritschow.
Weoddy.

urg,d

Halle a. S.

sanberster Ausfrührung.
Grösstes Lager a

pmoetzmeister,

verns r No. 506. Wehlt

Solſde Preſfsoe.

Platze
r

in Schmiedeeiſen, Naturholz und Bambnus,

e Friedhofs-Bänke, Mark 4,50,
Rolischutzwände n

in 15 verſchiedenen Größen,
nur beſtes Fabrikat,

von 16,00 Mark an,

empfehlen in großer Auswahl

Gr. Steinstr.A. L. Müller Se Go., 14.
Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

harten und Zalkon-Nöbel

von 15,00 Mk. an,

GnceeenerNäehste Woche Beginn
Mit nur Mk. 4. 30 a

1 Wobltfahrts- Toos M. 3.30 und
1 Schneidemühler Loos Mk. 1.

zu gewinnen die G HIaupttreſfer:
Mark
a

9 4 r1 elegante Equipage uit 4 Pferden,
Zziehungen 10. und 27. bis 31. Mai.

Loosversand durch Lud. Müller 60. in Berlin,
General Debit Breitestr. 5.Telegr. Adr. Glüokamüller.

I„oose in Halle bei: Schrödel Simon (Martin Schihing), Bucu- und
Kunsthbandlung, Gr. Ulrichstr. 46, 0. Kleinschmidt, Lotteriegeschüft,
Moritzzwinger, 14, Pfeffer'sche Buehhandiung, Markt 22, in den
igarrengesehäften von Arthur Kopseh, Schmeerstr. 6, Pettrich Kopsch,
Schmeerstr. 20, Richard Heinze, Munefeldorstr. 7. Wilhelm Knoblauch,
Gr. Steinstrasse 41, franz Reinicke, Merseburgerstrasse 159, Kurtzke
Hasse, Leipzigerstr. 95 96, Bruno Moewes, i. Fa. F. Niemeyer, Leipziger-
strasso 3. Oscar Schröder, Geiststrasse 47, ausserdem in den durch

Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen

,vSASSCIICCcCcCGKC)GCIl.AO.. .o o

Thüring. Weiss KalK.
oeſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferdar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.
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Hergestellt in der 1488 priv. Simons Apotheka, Berlin.

Von Autoritäten anerkanntS: o Das beste MIundwasser. 9:
Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften.

Carminol-Gesellschart m. b. Berlin C. 2.

Korb- und
Kinderwagen Handlung
obere Leipzigerſtraße 45,

im Hanſe Hotel Stadt Berlin.
u Zur Frühjahrs-ſaiſon erbielt Sen-

dung von Kinder
e wagen in neuene S Muſtern und
e Farben gleichz.

empfehle Hand-,
Trag, Waſch

Kinderſchlaf,
alle Luxus- u

Reiſekörbe, Kinderſportwagen uſw
Alles bei ſehr mäftiger Preiſen.

Nesse.

e

ehdutawarke
ſteht Tiedemann's Bernſtein
Fußbodenlack mit Farbe.

J r r 1900goldene Medaille.
Niederlage

in Halle a. S. bei Ernst Jentaseh,
Leipzigerſtraße 31, F. A. Patz, Grülichſtrebe 6, A. Steinbach, König

ſtraße 14 und Herm. Stitz Nachf.

Bad Harzburg
Soolbad und Luſtkurort
ist der landschaftlich schönste
Ort Norddeutschl., mit unver-
gleichl. reiner kräftigender
ozonreicher Läft [Prof. von
Bergmann) und hat I 0 km
Promenadenwege. Wirksame
Soolbäder gegen Sero-
phulose, Nerven- und Frauen-
leiden etc. Fichtennadel- und
sonstige medicin. Bäder und
Inbalatorinm. Krodoſbes-
ter Kochsalz-] Brunnen, gegen
alle Kkatarrhal. u. Verdauungs-
Leiden. Gebirgs-Quellwasser-
Leitung. Bahn und Pern-
sprecher. Gasglühlicht. Offe.
Saison- Anfang 15. Mai. Er-
öffoung des Bades. der Krodo-
trinkkur, sowie vieler Hotels
1. Mai. Zahlreiche Hotels,
Privatlogis und Privatwoh-
nungen in allem Preislagen.
Prosp. und Wohnungsver
zeichn. gratis vom Herzogl.
Badekommissariate.

Akademischen Unterricht

im Pianuo-Spiel ertheilt in deutſcher
und ennliſcher Sprache Anfüngern und
Vorgeſchrittenen A. Drexler,

Herm. vrnädt, Gr. Steinſtraße 33.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipgigerſtraße 87.

Muſiklehrer, Harz 45, 2 Tr.

Aus neuer Ladung
empfehlen

Prachtvollo Apfelsinen,
die berühmten Catania- Bergſrüchte,
Dtzd. 60 Pfg., 80 Pfg., 1.00 MK., ganze und halbe

Kisten billigst.
Frische Morcheln, GurKen, Spargel.

GetrocKnetes Obst, Pfd. von 45 Pfg. an.
Neue Kartoſſeln, Sette Mat jes.

Ia. Thüringer Cervelatwurst, Ptd. 1,20,
in ganzen Würsten, sowie

alle Delikatessen der Saison.
Prompter Versand.e Pottel 8 Zroskowski.

e r
e

7 r
o

2 d e p. e o

r Tihing
Soolbad und Sanatorium
bei Halle a. S. in anmuth. u. klimatiseh

Lage. Soot und Moorbäder
eberger Me(Sehmie or). Kohlensäure-Sool-

r bäder, Wasserheiwverfahren, Anwendung
W er vewahkrten Heiimethoden.e e Saison vom I. Mai bis 1. Oktober.Prospokte dureh die Kur- Verwaltung.

Diris. Arzt: Dr.Bad Blanſenburg GSchranehah

klimaliſcher Kurort und Sommerfriſche
im ſchönſten Theile des Thüringer Waldes. Waßerheilanſtalt am Orte.

Frequenz 1901: 6655 Perſonen.
Proſpekte und Auskunft durch das Badekomitee.

Bad Kissingen (Bayern).

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens.

Comfortable Zimmer. Anf Verlangen volle Pension.

vorm. Püchter des Königl. Forsthauses „Klaushof“.

Für verehrl. Gäste, die nicht im Hötel wobnen wollen,
halte ich meine nahegelegene Privat- Villa Harienruh““
bestens empfohlen.

C

Ostseehad Breege a. R.
an der offenen See und dem Breeger Bodden. Proſpekte verſende

Das Bade-Komitee.

Bad Lobenstein
I uftkurort I. Rgs. 50o5 Mt. Seeh., um. Anh. u. 700 M.
Thäring., ober Saaleth., Bahn (Gera) Triptis-Marxgrün (Ho)-

Fichtennadel-, Sool-,Moor- u. Lisenbad. Damptb., Inhaiationen,

Kaltwasserhellverfahren, Massage.
Exröffu. Auf. Mai. Prosp. vers. gratis die Badedirektiav-

Auch Winterkuren Badearzt im Kurhause.
22

7

Juliushaller'
Sauerbrunnen

General-Depot in Halle a. S:: Hallesche Mineralwasser-Fabrik

Telephon 442. Carl Schondorf. Forsterstr. 42.
2 herrſchaftlich eingerichtete ParterreKirchthor Wohnung, 8 Zimmer und ſehr reichl.

Zubehör, Dienerſtube, Plättſtube, groß.
Veranda, ca. Morgen großer Hintergarten, 1./10. zu vermiethen.

Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, II.

Stadtgoſteßader, e el „bevorzugte“Lage, noch mie delegt, für 750 MNart

abzugeden.
Reflektanten wollen ſich unter B. g. 4358 an Rudolf Moase

Halle a. S. wenden. [6329
Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provi
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Halle a. S., 30. April.
Durchfahrten. Geſtern früh 4 Uhr 41 Min. paſſirte Herzog

Johann von Mecklenburg Schwerin, von Wiesbaden kommend, den
hieſigen Bahnhof und ſetzte die Reiſe um 4 Uhr 45 Min. Vorm. nach
Neuſtrelitz fort. Um 6 Uhr 52 Min. paſſirte der König von
Württemberg, von Stuttgart kommend, den hieſigen Bahnhof und ſetzte
die Reiſe um 7 Uhr 50 Min. nach Karlsruhe fort.

Zoologiſcher Garten. Die Konzertſaiſon wird, wie das
Jnſerat in unſerer i se Nummer beſagt, morgen am 1. Mai
eröffnet. Trotz der Kälte der letzten Tage iſt die Baumblüthe bereits
ſoweit vorgeſchritten, daß der ganze Südoſthang des Berges weiß
ſchimmert. Die Veilchen ſind von den zahlreichen dunkel blühenden
Jris abgelöſt, die vorausſichtlich wie jene von ſelbſtſüchtigen Beſuchern
abgeriſſen werden. Soviel wir hören, hat aber die Direktion beſchloſſen,
für jede nachweislich im Garten abgepflückte Blume am s
50 Pfg. zu erheben. Mit ganz beſonderer Schärfe ſoll dieſe aß
regel während der bald zu erwartenden Fliederblüthe gehandhabt werden.

Aufführung zu Gunſten der Buren. Wie uns von maß-
gebender Stelle mitgetheilt wird, findet am 1. Mai, Nachmittags 44 Uhrim Stadttheater Eingang vom Kapellenberg aus) die erſte Prebe zu
den lebenden Bildern ſtatt Es werden ſämmtliche dabei betheiligten

Herren und Damen gebeten, pünktlich um 34 Uhr auf die Bühne zu
kommen. Dort hat das Komitee auch eine Auswahl von Burenkoſtümen
für Frauen und Kinder ausgeſtellt, die ein zufällig in Halle anweſender
Holländer zur Verfügung übergab. Es wird nochmals ausdrücklich
darauf aufmerkſam gemacht, daß die eingehenden Gelder direkt dem
Burenhilfsbund in Berlin überwieſen werden. Die Proben zum Schau
ſpiel ſind ſchon flott im Gange, und machen unter der bewährten
Leitung des Herrn Oberregiſſeurs Scholling große Fortſchritte.

Einkommenſteuer und Ergänzungsſtener- Veranlagung für
das Steuerjahr 1902. Das endgültige Ergebniß der jetzt beendigten
Veranlagung zur Staats-Einkommenſte ger der Stadt
Halle a. S. für das Steuerjahr 1902 iſt folgendes: 1. Mit einem
Einkommen von mehr als 900 Mk. bis 3000 Mk. ſind
veranlagt worden: 23 951 (im Vorjahr 23 587), phyſiſche
Perſonen mit einem Geſammt-Jahresſteuerbetrage von 379 691
Mark Vorjahr 367 965 Mk.). Freigeſtellt ſind gemäß
8 18 des Einkommenſteuergeſetzes (Kinder unter 14 Jahren)
3105 Vorjahr 2991). gemäß S 19 a. a. O. (andauernde Krank-
heit pp.) 86 Vorjahr 63). 2. Mit einem Einkommen von mehr
als 3000 Mk. ſind veranlagt: 4508 Vorjahr 4342),
phyſiſche Perſonen mit einem Geſammt-Fahresſteuerbetrage von
1276 794 Mk. Vorjahr 1264 134 Mk. 3. Nicht-phyſiſche
Perſonen (Aktiengeſellſchaften pp.) ſind veranlagt: 28 Vorjahr
29), mit einem Geſammt-Jahresſteuerbetrage von 235 815 Mk.
(Vorjahr 225 487 Mk. Jm Ganzen werden herangezogen
zur Einkommenſteuer: 28 487 Vorjahr 27 985) Cen-
ſiten mit einem Geſammt Jahresſteuerbetrage von 1 892 300
Mark Vorjahr 1 857 586 Mk. alſo gegen das Vorjahr mehr
34 714 Mk. Das endgültige Ergebniß der Veranlagung zur
Ergänzungsſteuer für die Veranlagungsperiode 1902,04
iſt folgendes: 1. Mit einem Einkommen bis zu 3000 Mk.
ſind veranlagt: 3579 (Veranlagungsperiode 1899,01 einſchl. der
jetzt eingemeindeten Vorworte: 3458). Perſonen mit einem Ge-
ſammt-Jahresſteuerbetrage von 41 303,40 Mk. (Veranlagungs-
periode 1899/01 einſchl. der jetzt eingemeindeten Vororte:
49 599,40 Mk.). 2. Mit einem Einkommen von mehr aks
3000 Mk. ſind veranlagt: 3559 (Veranlagungsperiode 189901
einſchl. der jetzt eingemeindeten Pororte: 3223) Perſonen mit einem
Geſammt-PFahresſteuerbetrage von 273 058,20 Mk. (Veran
lagungsperiode 1899,01 einſchl. der jetzt eingemeindeten Vororte:
248 513,60 Mk.). Jm Ganzen werden herangezogen zur
Ergänzungsſteuer: 7138 (Veranlagunosperiode 1899/01
einſchl. der jetzt eingemeindeten Vororte: 6591) Perſonen mit
einem Geſammt-Jahresſteuerbetrage von 314 361,60 Mk.
(Veranlagungsperiode 1899/01 einſchl. der jetzt eingemeindeten
Vorort: 289 113 Mk.), alſo gegen 1899,/01 mehr 25 248,60 Mk.

Das Bürger-Rettungs-Juſtiut zu Halle, dieſe alte, ſegens
reiche Einrichtung edler Männer, hielt geſtern Abend auf dem „Raths
keller“ ſeine diesjährige Mitgliederver ſammlung ab. An Stelle deserkrankten Herrn Jnſtizraths Kramer übernahm Herr Zeugſchmiede-

meiſter Möbius den Vorſitz. Aus dem erſtatteten 56. Verwaltungs-
bericht für das Jahr 1901 iſt Folgendes zu entnehmen Die Zahl der
Mitglieder ſtieg von 253 auf 256, dieſelben zahlten insgeſammt
523,70 Mk. Beiträge. Davon fließt die Hälfte mit 261,85 Mk.
ſatzungsgemäß dem eiſernen Fonds zu. Vom Magiſtrat erhielt das
Jnſtitut aus einer für dasſelbe beſtimmten Stiftung den Betrag von
250 Mk. Unverzinsliche Darlehen wurden insgeſammt 26 gegeben mit
2990 Mk. gegen 4115 Mk. im Vorjahr. Die Empfänger waren un
beſcholtene Bürger und Einwohner nnſerer Stadt, welche ohne
ihr Verſchulden in hilfsbedürftige Lage gekommen waren.
Außerdem wurden noch 855 Mk. Geſchenke an 74 meiſtens ver-
ſchämte Arme im Betrage von 5 bis 30 Mk. vertheilt im
vorigen Jahre waren es 800 Mk. Anträge auf Unterſtützung mußten
68, weil nicht geeignet, abgelehnt werden. Von ſämmtlichen ausge
liehenen Darlehen ſind noch rückſtändig 5709,94 Mk., darauf ſind 1901
zurückgezahlt 3903,40 Mk., vorläufig niedergeſchlagen wurden 53,55 Mk.

ie Summe aller gW7 von 232 300,55 Mk. auf236 203,95 Mk., der Betra er erluſte von 18 250,86 Mk. auf
18 304,21 Mk. Die vom Rendanten, Herrn Rentier L. Schmidt ge
legte Jahresrechnung zeigte in Einnahme 7761,63 Mk., in Ausgabe
6962,86 Mk., ſonach verblieb ein Beſtand von 808,77 Mk. Die mit-
verwaltete Jänicke- Stiftung ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit
1451,54 Mk. ab. Gewährt wurden in 1901 aus derſelben drei Dar
lehen mit zuſammen 1200 Mk. Das Vermögen der Stiftung ſtieg von
6833,01 Mk. auf 7000,65 Mk. Bei der Uebergabe der Stiſtung am
12. November 1864 r das Vermögen 4140 Mk. Das Ver
mögen des Bürger- t t 3 ſicher in Effektenund Hypotheken angelegt, ſtieg von 78 330,66 Mk. auf 80 166,95 Mk.
Die nach dem Turnus aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herren
r Pfaul, Seifenfabrikant Kobert und Zeugſchmiedemeiſter

öbius wurden durch Zuruf wiedergewählt. Der Vorſtand ſetzt
ſich zuſammen aus den rren Juſtizrath Trautmann (Vorſitzender),

eugſchmiedemeiſter Möbius Stellvertreter und Sekretär), Rentier
chmidt (Rendant), Generalagent Geiler Kaſſenkurator), Stärkefabrikant

Haaſé, Zimmermeiſter Pfaul, Seifefabrikant Kobert, Rentier Giſeke,
Stellmachermeiſter Fräntzel, Klempnermeiſter Weber, Schneidermeiſter
Hädicke, Kaufmann Voigt, Fabrikbeſitzer Lattermann, Rentier Dan.

Im ventſch- nationalen Handlungsgehilfen Verband (Orts
gupe Halle a. S.) hielt Herr Marinepfarrer a. D. Wangemann-

eipzig einen von patriotiſcher Begeiſterung durchglühten und von
Sachkenntniß getragenen Vortrag über „Ernſte und heitere
Kulturbilder auf Samoa Jn ſeiner Einleitung hob
Redner hervor, welcher langandauernden, ernſten und ſtillen Kultur-
arbeit es bedurft hätte, um Kolonien in den blühenden Zuſtand zu
bringen, der ſpätere Geſchlechter erfreut. Auch auf Samoa, das im
beſten Zuge ſei, aufzublühen, ſei und würde eine ſolche ſchwere, aber
höchſt lohnende Arbeit vollbracht von der Diplomatie, dem Handels
und jedem Erwerbsſtand, den Miſſionaren und jedem tüch
tigen Deutſchen überhaupt. Redner entwarf ein feſſelndes
Bild von den Eingeborenen, ihrer LebensHaltung, ihren Sitten und
Gebräuchen. Auch von dem kraftſtrotzenden Pflanzenwuchs, dem Auf
blühen der Kakao, Kaffee und Bananenpflanzungen gab er eine ver
lockende Darſtellung. Die Aufforderung des Redners am Schluſſe ſeines
faſt zweiſtündigen Vortrages, mitzuwirken, daß deutſche Kullur und
acht verbreitet würde, ſand begeiſterte Auſnahne. Reicher Beifall
lohnte den Redner.

Der Verband der Holzinduſtriellen zu Halle beſchloß, alle
diejenigen Arbeiter, welche am 1. Mai feiern, auf 10 Tage auszuſperren.
Die Mitglieder ſind gehalten, die von anderen Werkſtätten Ausgeſperrten
unter 20 Tagen nicht einzuſtellen. Der Verband der Metallinduſtriellen
in Halle beſchloß Aehnliches.

Freie Handwerker. Jn der vorgeſtern im kleinen Saal der
„Kaiſerſäle“ unter Vorſitz des Herrn Hienſch-Naumburg abgehaltenen
Verſammlung freier Handwerker wurde nach den zur Debatte geſtellten
Punkten „Wie werden die Handwerkskammern gebildet „Wie werden
die Handwerkskammern berathen folgende Reſolution gefaßt „Die
heute in den „Kaiſerſälen“ verſammelten freien Handwerker bedauern,
daß in dem neuen Handwerkergeſetz nicht durch ein allgemeines Wahl
recht ſämmtlichen Handwerkern Gelegenheit geboten wird, ſich an den
Wahlen zu den Handwerkskammern betheiligen zu können. Sie halten
die Herbeiführung eines beſſeren Stimmenverhältniſſes in der Hand
werkskammer zwiſchen Jnnungen und freien Handwerkern im Jntereſſe
des geſammten Handwerks unbedingt geboten. Die Verſammlung wünſcht,
daß das beſtehende Mißverhältniß zu beſeitigen iſt, wenn ſich die ein
zelnen Berufe (auch die Mitglieder derjenigen Berufe, für welche zwar
eine Jnnung beſteht, die ſich aber derſelben nicht anſchließen wollen)
zu wahlberechtigten berufsgenoſſenſchaftlichen Vereinigungen zuſammen
ſchließen. Dieſe Berufsvereine ſind in allen Städten möglichſt mit der
Ausdehnung auf die Umgegend zu errichten. Sämmtliche Berufsvereine
reſp. die Gewerbevereine haben Mitglieder zu einem Gewerbeausſchuß
zu wählen, welcher die Wünſche der freien Handwerker entgegennimmt,
verarbeitet und zum Antrag erhebt.“ Beſchloſſen wurde, den
Zuſammenſchluß der nicht wahlberechtigten freien Handwerker zu wahl-
berechtigten freien Berufsvereinigungen anzuſtreben. Zum Punkte
„Befähigungsnachweis“ wurde folgende Reſolution gefaßt „Die heute
in den „Kaiſerſälen“ verſammelten freien Handwerker lehnen die von
verſchiedenen Seiten angeſtrebte Einführung eines Befähigungsnachweiſes
entſchieden ab wegen der ganz erheblichen Nachtheile, die derſelbe für das
geſammte Handwerk im Gefolge haben würde und zwar, weil dadurch
1. die Heranbildung des nothwendigen Nachwuchſes für das Handwerk
eingeſchränkt würde, 2. die Uebertragung der Lehrlingsanleitung vbm
Handwerk auf den Großbetrieb in rapider Weiſe gefördert würde, 3. der
Verwendung von jugendlichen Arbeitern (nicht Lehrlingen) in Werk
ſtätten Thür und Thor geöffnet würde, 4. die leiſtungsfähigſten Hand
werksbetriebe gewiſſermaßen gezwungen würden, zum Großbetrieb über
zugehen, 5. im großen Maße Haß und Zwietracht bei Abgrenzung der
befähigten Handwerker unausbleiblich ſein würde, 6. der kaufmänniſche
Betrieb des Handwerks in keiner Weiſe eingeſchränkt, ſondern gefördert,
während die ſogenannten Befähigten der Noth und dem Elend preis
gegeben würden.“ Wir brauchen wohl kaum hinzuzuſetzen, daß wir
uns mit dieſer Reſolution nicht befreunden können.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein beſprach in ſeiner am
Sonnabend Abend gehaltenen ſchwach beſuchten Verſammlung dir
Feier ſeines diesjährigen Stiftungsfeſtes. Dasſelbe ſoll in der
ſeither üblichen Weiſe durch eine Gondelfahrt auf der Saale,
Konzert, turneriſchen Aufführuüngen und Ball vierzehn Tage nach
Pfingſten in der „Saalſchloßbrauerei“ gefriert werden.

Der Giebichenſteiner Turnverein begeht demnächſt die
S ſeines 25jährigen Beſtehens, welches mehrere Tage währen
wird.

Die von den hier weilenden Badenſern im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ veranſtaltete Feſtfeier aus Anlaß des 50jährigen Re
gierungsjubiläums des Großherzogs von Baden nahm den beſten
Verlauf. Die die Gäſte begrüßende Anſprache hielt Herr Prokuriſt
Schorp, der das Feſt unter ſeinen Landsleuten angeregt hatte.
Ueber die lange Regierungszeit des Jubilars ließ ſich Herr Land
ſchaftsdirektor Schneider des Näheren aus und forderte zu einem
Hoch auf den geliebten Landesfürſten auf, in das Alles freudig
einſtimmte, worauf man die Landeshymne ſang. Das Hoch auf
Kaiſer Wilhelm II. brachte Herr Dr. med. Hertzau aus. Das
ſchön verlaufene Feſt wird den Theilnehmern gewiß noch recht
lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Der Tourenklub „Wanderer“ unternahm am Sonntag
Nachmittag einen Ausflug per Rad nach Niemberg.

Die Schlußprüfung der in dieſem Jahre ausgebildeten Mann
ſchaften in den vom 1870er Bahnhofs-Baracken-Verein veranſtalteten
Samariter-Kurſen findet am Donnerstag, den 31. Mai er. im „Neu-
marktSchießgraben“ ſtatt. Der Herr Generalarzt der Marine und
Armee a. D. Dr. Metz ner wird dieſelbe in Gegenwart der die Kurſe
geleiteten Aerzte, die Herren Dr. Dr. med. Rocco, Herzfeld, Schwenke
und Klautſch, abnehmen. Die älteren, bereits ausgebildeten Herren
ſind dazu eingeladen. Die Prüflinge erhalten nach abgelegter Prüfung
ein Zeugniß, welches ihnen die Fähigkeiten beſtätigt, die ſie ſich in den
Kurſen angeeignet haben, um bei Unglücksfällen die erſte Hilfe leiſten zu
können.

Ungers Neberbrettl. (Ueberrecenſion.) Geſtern Abend. „Kaiſer
ſäle“. Schneidiger Conferencier Unger, rothe Weſte, rothe Perrücke.
Rigo am Klavier einfach rigoros. „Wie Tubanton des Weltgerichts“
ſagt Lilieneron. Jongleur auf der Drahtkommode großartig, nur

»Jnſitrument etwas katzenjämmerlich. Stelle Jhnen ferner vor Paul
Nelva, behauptet Tenor zu ſingen. Famoſe Kravatte. Organ aus
giebig, Ausſprache deutlich, guter Sprechanismus. Liliencrons Muſik
kam auch. „Zwei Leutnants roſenroth und braun“. Oben an dem
ebildeten Vorhang „Nährzwieback“. „Und dann die Grenadiere!“

Oben ſieht mein irrendes Auge wieder „Weltſchuhwaaren“. Ungers
„Zicke“ ſehr antiquirt. Urgroßvatern ſchon in der Wiege erzählt
worden. Uebrige Sachen und Sächelchen ſehr nett. „Und dann die
kleinen Mädchen Elſa Asle, Viola Vilany, Jna Tavary. Hm! Ah!
„Unſere Katze hieß Marie und der Hund hieß Peter“, Gratulant, Mit
der Puppe niedlich! „Nicht betrunken“ ſagt die kleine Vilany,
markirts aber gut, auch Willys Geburtstag im richtigen Tone, bums.
Tenor Nelva und Tenoröſe Asle, na ich ſage, einfach iletſcherhaft. „Ja
ein paar ſeltne Kinder ſind wahrlich alle beid.“ Und vieles Andere,
meiſtens großer Beifall. Hineingehn. Marſch!S aldana Theater. Die Direktion ſchreibt uns Der jetzige
ſehr unterhaltende Spielplan findet heute, den 30. d. Mts., ſeinen ab

ſchluß. Die große Tanzſeilkünſtlerin Lina Pantzer, der graziöſe Man
de Wirth, der als Komponiſten Darſteller einzig daſtehende Willy
Zimmermann, die OsraniTruppe mit ihren zwerchfellerſchütternden
Pantomimen und ſämmtliche übrigen Künſtler werden ſich an dieſem
Abend verabſchieden.

Empfhlenswerthe Harzkarte. Pünktlich mit dem 1. Mai iſt
auch dieſes Jahr wieder die neue Ausgabe der Routenkarte des
Harzklubs für 1902 im 14. Jahrgang Preis 25 Pfg.
erſchienen. Die 1900 verſuchsweiſe eingeführte re der richtigen
topographiſchen Lage der Wege, eine große Verbeſſerung der Karte,
iſt endgiltig beibehalten. Die weſentlichen Vortheile dieſer Karte ſind:
klare Ueberſichtlichkeit, Zuverläſſigkeit und Billigkeit. Die Fahrpläne
ſämmtlicher Eiſenbahnen, Poſten und Poſtomnibuſſe, ſowie eine Zuſammen
ſtellung aller Sonntagskarten nach dem Harz machen die Karte
für jeden Wanderer zu einem unentbehrlichen Reiſebegleiter. Eine
weitere weſentliche Verbeſſerung an der Karte iſt in dieſem Jahre
hinzugekommen durch Eindruck des Waldgeländes in grüner Farbe.
Der Wanderer erkennt mit raſchem Blick, ob ein Weg durch Wald
oder Wieſe und Feld führt. Jm Anſchluß an dieſe Routenkarte hat
der Zweigverein Magdeburg, einem praktiſchen Bedürfniß entſprechend,
ein Verzeichniß von 77 ein bis viertägi en Harztouren zuſammenge
ſtellt, Preis 20 Pfg., das wir unſeren Leſern gern und dringend em
pfehlen können. Der billige Preis von 50 Pfennigen, für den der
Schriftführer des Harzklubs H. C. Huch, Quedlinburg, beide Theile
portofrei verſendet, ermöglicht einem Jedem die Anſchaffung, die hier-
mit allen Harzwanderern empfohlen ſei.

Antomobilwettfahrt. Am Sonntag fand eine Automobil-
wettfahrt auf der Strecke Leipzig-Halle- Magdeburg ſtatt. Die hieſigen
Autler ſchloſſen ſich hier den Leipziger Fahrern an. Wie man hört,
ſollen günſtige Fahrreſultate erzielt worden ſein.

1. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung
nz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. Mai 1902

Senior. Herr Siedefaktor Wilhelm Brinck kann morgen auf
eine 35jährige ununterbrochene Thätigkeit in der konſolidirten Halleſchen
haſt vo zurückblicken er iſt der Senior der Beamten dieſer Ge
ellſchaft.

Die „Eiſerne Hochzeit“ feierten am Sonntag die K.
n Eheleute, Gr. Wallſtraße 42, in verhältnißmäßiger

ri e.

„„T Ein dreifaches Jubiläum feierle geſtern der Schuhmacher
meiſter Joſef Kuſchel, Mansfelderſtraße 38. Vor 25 Jahren machte

rr Kuſchel ſein Meiſterſtück, führte dann ſeine Braut ale Gattin
eim, und zwar in die Wohnung, die er noch heute inne hat. Zahl

reiche Freunde und Bekannte feierten den Tag.
Sein 50 jähriges Berufsjubiiäum feiert nächſten Freitag

2. Mai, der Lohndiener Schöllner, Scharrenſtraße 3. Er trat
am 2. Mai 1852 als Kellnerlehrling ein. Vor 25 Jahren hatte er
eine ſchwierige Kehlkopfoperation zu beſtehen, er geht aber als
65 jähriger Mann heute noch ſeinen Geſchäften rüſtig nach und über-
all iſt der unter dem Namen „Napoleon“ bekannte kleine freundliche
Herr gern geſehen.

Vergebliche Mühe. Die Agitation der Sozialdemokratie unter
den Arbeitern für die Maifeier hat auch in neueſter Auflage eine voll
ſtändige Niederlage erlitten. Geſtern Abend war nach dem „Letzten
Dreier“ in der Merſeburgerſtraße eine Verſammlung des in ſozial-
demokratiſchem Fahrwaſſer ſegelnden Metallarbeiter Verbandes ein-
berufen, in der natürlich die Arbeiter abermals über die Maifeier „auf
geklärt“ werden ſollten. Die Verſammlung wurde indeß nicht ab-
gehalten, da nur ganze ſechs Perſonen erſchienen waren. Es ſcheint
demnach, als ob es auch unter den Metxallarbeitern zu dämmern
beginnt.

Unmgefahren. Geſtern Vormittag gegen 98, Uhr wurde der
Tiſchler Friedrich Opitz, Schmiedſtraße 33 wohnhaft, beim Ueber-
ſchreiten der Geleiſe gegenüber dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 41
von einem Motorwagen der Bahn Halle- Ammendorf erfaßt, zu Boden
geworfen und ea. 3 mm weit geſchleift. Er erlitt Verletzungen am Kopf
und Knie und wurde von dem Beamten des Wagens nach „Bergmanns-
troſt“ gebracht, woſelbſt er Aufnahme fand. O. iſt an ſeinem Unfall
ſelbſt ſchuld, denn er überſchritt die Geleiſe, trotzdem ihn der Fuhr-
werksbeſitzer Andreas Spieß mehrere Male auf das Herannahen des
Motorwagens aufmerkſam gemacht hatte. Den Wagenführer trifft keine
Schuld.

Ein unangenehmes Ende hatte ein Ausflug nach der
Haide für den Kellner O. Jänſch, indem er auf dem Heimwege
eine Fahrgelegenheit benutzen wollte und beim Aufſteigen auf den
Wagen mehrfache Verletzungen erlitt, die ſeine Aufnahme in die
Klinik nothwendig machten.

Ein Kenner ſcheint der Dieb zu ſein, der aus dem Geſchäſt
des Herrn Gärtnereibeſitzers S. Köke in Diemitz eine Parthie friſch
geſtochenen und für den Halleſchen Wochenmarkt zurecht gemachten
79 t ſtahl. Der Werth deſſelben belief ſich auf mehr denn

ark.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Donnerstag, zu ermäßigten volksthümlichen Preiſen, letzte Aufführung

„Alt-Heidelberg“. Freitag: zum Benefiz für die Theater
kaſſirerin Frl. Emma Käſtner einmaliges Gaſtſpiel der Frau Rinald-
Pauli und letztes Gaſtſpiel des Herrn Hans Rodius: „Komteſſe
Guckerl“. Am Sonnabend: letzte Vorſtellung im Farben-
Abonnement und letzter Tag, an welchem Beamtenbillets umgetauſcht
werden „Glück im Winkel“ von Herrmann Sudermann. Sonntag
Schluß der Spielzeit.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 28. und 29. April. (Wiſſentlicher Meineid und An

ſtiftung dazu.) Wie bereits erwähnt, war für die zu Montag anbe-
raumte Sache auch noch der Dienstag in Anſpruch genommen, weil der
große Zeugenapparat die Verhandlung ſehr umfangreich geſtaltete und
die Vernehmung der Angeklagten allein mehrere Stunden dauerte. Als
Angeklagte wurden aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der am
30. September 1873 zu Kraupe bei Liebenwerda geborene Schmied
Karl Richard Köhler aus Leipzig-Stötteritz, der am 30. September
1845 zu Weißenfels geborene Lehrer an der 12. Bezirksſchule in Leipzig
Thonberg Konrad Karl Jobſt und deſſen Sohn der Uhrmacher-
gehilfe Karl Paul Jobſt aus Wahren bei Leipzig geboren am
15. Juni 1873, letztere beide unbeſtraft, erſterer wegen Körperverletzung
mit drei Wochen Gefängniß vorbeſtraft. Dieſer iſt beſchuldigt des
wiſſentlichen Meineides, Jobſt Vater und Sohn der Anſtiftung dazu.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsrath Mar
tins, Vorſitzender, Landgerichtsrath Simon und Landrichter
Mathy, Beiſitzer. Die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt-
ſchaftsrath Delbrück, als Vertheidiger plädirten für Köhler Herr
Aſſeſſor Oeh ler als Generalſubſtitut des Rechtsanwalts Dr. Kaehne,
für die beiden Jobſt Herr Rechtsanwalt Riecke. Die Geſchworenen
bank bildeten folgende Herren Prokuriſt Kley la Salzmünde, Guts
beſitzer Och ſe Brehna, Gutsbeſitzer Winkler-Golbitz, Ziegelei-
Jnſpektor Schaaf-Planena, Oberlehrer von Scholten-Halle,
Gutsbeſitzer Rößler- Sennewitz Gutsbeſitzer Laſſe-Bennſtedt,
Verlagsbuchhändler Strien-Halle, Stadtrath Markſcheffel-
Merſeburg Privatmann Schirmer-Halle, Rentner Fritzſcho
Halle und Rentier Gröbel- Halle.

Nach dem zur Verleſung gelangten Eröffnungsbeſchluß wird dem
Angeklagten Köhler zur Laſt gelegt, am 24. September vor. Jahres
vor der zweiten Civilkammer des hieſigen Landgerichts in der Ehe
ſcheidungsklage des Uhrmachergehilfen Paul Jobſt wiſſentlich ein falſches
Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu haben, indem er unter Eid aus
ſagte, er habe einige Tage nach dem 20. Januar 1901 zu der Frau
des Genannten in geſchlechtlichen Beziehungen geſtanden. Jobſt Vater
und Sohn ſind angeklagt, den Köhler zu dem von dieſem geleiſteten
Meineide durch Geſchenke vorſätzlich beſtimmt zu haben. Jobſt sen.
war mit der Wahl ſeines Sohnes von Anfang an nicht
einverſtanden und ſetzte alle Hebel in Bewegung, die Ehe
aufzulsſen. Frau Jobſt jan. hatte vor ihrer Verheirathung
mit dem jetzt angeklagten Köhler ein Verhältniß gehabt,
das nicht ohne Folgen geblieben. Daß dieſer damals ſchon verheirathet
geweſen, hat ſie nicht gewußt, ſie war der feſten Ueberzeugung, daß K.
ſie ehelichen werde. Da er dies nicht thun konnte, mußte er zur Alimen-
tation behördlicherſeits herangezogen werden. Die feſtgeſetzte Wochenrate
von 5 Mk. wurde ſehr unregelmäßig bezahlt, K. wiederholt gepfändet,
und beide Theile einigten ſich auf eine Wochenrate von 2,50 Mark.
Als ſpäter der Eheſcheidungsprozeß der Jobſt'ſchen Eheleute,
welche bis Ende vorigen Jahres hier in Halle wohnten, in
Gang kam, wurde auch K. als Zeuge darüber benannt, daß er zur
Frau Jobſt in einem ehebrecheriſchen Verhältniß geſtanden. Er
beeidete dies auch in der Verhandlung vor der zweiten Civilkammer
des hieſigen Landgerichts. Jnfolgedeſſen wurde die Ehe getrennt und
Frau J. für den ſchuldigen Theil erklärt. Sie legte gegen das Er
kenntniß Berufung ein und das Oberlandesgericht hat die Entſcheidung
bis nach Erledigung der heutigen Strafſache ausgeſetzt. Da nun feſt
geſtellt iſt, daß K. einen Meineid geleiſtet hat, wird das Erkenntniß in
der Scheidungsklage aufgehoben werden. Das Motiv, weshalb er die
falſche Ausſage gemacht und beſchworen hatte, war darin zu finden,
daß er hoffte, auf den moraliſchen Lebenswandel der Frau J. einen
Makel werfen und von der Alimentenzahlung loskommen zu können.
Anfänglich vermuthete man, Jobſt Vater und Sohn, von denen
namentlich erſterer ſich bemühte, das nöthige Beweismaterial
zur Eheſcheidung beizubringen, ſeien die Triebfeder zu dem Meineide
geweſen. Aber während die Schuld des Angeklagten K. durch die Be
weisaufnahme feſtgeſtellt wurde, konnten die beiden anderen An-
geklagten trotz der ſehr umfangreichen Zeugenvernehmung nicht über



führt werden. Die Geſchworenen bejahten deshalb nur die Schuldfrage
des wiſſentlichen Meineids bei K. und verneinten die bezüglich der An
ſtiftung bei Jobſt son. und jun. Dieſe wurden freigeſprochen
und aus der Haft entlaſſen. Köhler wurde zu drei Jahren
Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und dauernder Unfähigkeit, als
Zeuge eidlich vernommen zu werden, verurtheilt.

x

Zu der Verhandlung am 24. April über ein vermeintliches Sitt
lichkeitsverbrechen (der Angeklagte wurde freigeſprochen) ſendet uns Herr
Fritz Eckardt HalleNord (ſchrägüber der Kaſerne) folgendes Schriftſtück:
„Jn der Morgenausgabe Jhrer Zeitung vom 24. April Nr. 190 brachten
Sie unter der Ueberſchrift „Schwurgericht zu Halle a. S.“ die gegen
den Buchhalter Friedrich Wilh. L. zu Giebichenſtein wegen Sittlichkeits
verbrechens angeſtandene und unter Ausſchlußder elichkeit perhandelte Strafſache. Jn dieſem Schwurgerichtsberichte

behaupten Sie u. a. Folgendes „Daß die Annahme nicht unberechtigt
erſcheine, daß ich das treiben de Agens (d. h. wirkende Ur-
ſache) zu dem Leuten Strafverfahren geweſen ſei.“ Dieſe Jhre Be
hauptung in dem Artikel iſt un wahr. Nicht ich bin die Urſache des
en Strafverfahrens wegen Sittlichkeitsverbrechens geweſen,ſondern und in erſter Linie der nächtliche Ueberfall, wovon die Poliget-

ſtation zu Trotha durch dritte Perſonen Anzeige erſtattet er
hielt und dann von Amtswegen die weiteren Ermittelungen veranlaßt
worden ſind. Dieſe amtlichen Ermittelungen (womit ich nicht in Be
ziehung gebracht werden kann) haben die Kgl. Staatsanwaltſchaft zu
Halle a. S. veranlaßt, 87 L. wegen Sittlichkeitsverbrechens An
klage zu erheben. Fritz Eckardt, Privatſekretär.“

Vermiſchtes.
Tod eines ungariſchen Freiheitskämpfers. Jn Parks ſtarb

eine aus den ungariſchen Freiheitskämpfen her bekannte Perſönlichkeit,

Oberſt v. Kiß. Er kam 1849 nach Frankreich, wo er ſich ver
heirathete und anſiedelte. Von ſeinen vier Söhnen trägt der älteſte
Titel und Namen ſeiner Mutter, denn er nennt ſich v. Kiß, Marquis
Le Charron. Mit Türr und anderen Ungarn betheiligte ſich Oberſt
Kiß in den Reihen des franzöſiſchen Heeres am italieniſchen Feldzuge
von 1859. Nach dem Ausgleiche zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
kehrte Kiß zeitweilig in ſeine Heimath zurück, aber ſeine Familien
verbindungen feſſelten ihn dauernd an Frankreich.

Verhaftung. Jn der Perſon des 75 jährigen Händlers Wolf
Zeibig zu Berlin wurde der Jnhaeer des Hauptlagers der un
ſittlichen Schriften und Bilder, die in Berlin namentlich
durch den Straßenhandel vertrieben wurden, von der Polizei entdeckt
und verhaftet. Seine Niederlage befand ſich in einer Bodenkammer.

Ein geheimnißvolles Verbrechen. Ein Kaufmann, der Sonntag
Mittag in Paris über den Boulevard Berthier, das dem nördlichen
Theile der Stadtumwallung parallel läuft, ging, bemerkte an einem auf
den Feſtungswerken wachſenden Buſche drei verdächtig ausſehende, in
Papier verpackte Packete. Er öffnete eins und zu ſeinem Entſetzen
enthielt es den h eines kleinen Kindes. Die Polizei,
die ſofort in Kenntniß geſetzt wurde, fand in den beiden anderen
Packeten die übrigen Körpertheile. Die Ueberreſte wurden nach der
Morgue geſchafft. Polizeidirektor Hamard leitete eine Unterſuchung ein.

Wegen Unterſchlagung verhaftet. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus
NewYork gemeldet wird, iſt der Generalagent der Aachener und
Münchener FeuerverſicherungsGeſellſchaft, Guſtav Nölting, der
nach Unterſchlagung von 30 000 Mk. aus Frankfurt verſchwunden war,
bei ſeiner Ankunft in NewYork verhaftet worden.

Hinrichtung. Der 22jährige Ziegeleiarbeiter Johann Gläſeraus Hanau, welcher den ſebengigiährigen Bauern Fuchs ermordete,

wurde geſtern früh durch Scharfrichter Engelhardt Magdeburg hin

gerichtet.
Eine furchtbare Schlägerei entſtand, wie aus Kattowitz gedrahtet

wird, in Schwientochlowitz. Sieben Perſonen wurden
dabei durch Meſſerſtiche ſchwer, einige lebensgefährlich verletzt. Der
Hüttenarbeiter Paul Urgatz und der Grubenarbeiter Robert Urgatz, die
ſich ihrer Verhaftung widerſetzten und die Polizeibeamten bedrohten,
wurden durch den Gendarmen Skolik erſchoſſen.

Prinzeſſin Katharina Radziwill vor dem Gericht zu Kapſtadt.
Die Verhandlung gegen die Prinzeſſin Katharina über deren
Leben und Schickſale wir erſt kürzlich ausführlich berichteten, hat nun
mehr in Kapſtadt begonnen. Die Prinzeſſin wird bekanntlich be
ſchuldigt, auf Wechſeln über hohe Summen die Unterſchrift Rhodes'
gefälſcht zu haben. Noch kurz vor ſeinem Tode hatte Cecil Rhodes
ausgeſagt, daß ſein Namenszug auf den in Frage kommenden Papieren
nicht von ſeiner Hand herrühre. Ueber den Beginn des Prozeſſes
meldet man aus Kapſtadt, daß die Anklage gegen die
Prinzeſſin Radziwill 4 auf Fälſchung von Wechſeln in Höhe
von 24 850 Lſtrl. erſtrecke. Die Prinzeſſin hatte vierzehn Tage im
Gefängniß zugebracht, da ihre Bürgen ſich hatten. Trotzdemſieht ſie vorzüglich aus und muſterte kaktblütig durch die Gläſer ihrer

Lorgnette das Publikum und die Geſchworenen. Die Angeklagte beſtritt
ihre Schuld. Der Oberrichter präſidirte, der General Staatsanwalt
plaidirte und Wilkinſon vertheidigte. Die Beweisaufnahme war eine
Wiederholung der bekannten Ergebniſſe der Vorunterſuchung. Rhodes'
früherer Privatſekretär beſchwor, Cecil Rhodes in den letzten acht
Jahren nie betrunken geſehen zu haben.

Verhaftung eines Notars. Notar Willenbücher von Pfedder s-
heim iſt am Sonnabend wegen verſchiedener bedeutender Unter
ſchlagungen verhaftet und in das Mainzer Unterſuchungs
gefängniß eingeliefert worden. Die Verhaftung et auf Weiſung
der Mainzer Staatsanwaltſchaft. Schon mehrere Tage waren dieBureaus des Notars geſchloſſen und es fand durch deſſen vorgeſetzte

Behörde eine Bücherreviſion ſtatt, nach deren Vollendung die Ver
haftung erfolgte. Notar Willenbücher iſt, wie man dem „Frkf. Gen.
Anz.“ ſchreibt, ſchon über 20 Jahre in Pfeddersheim anſäſſig und ein
Bruder des langjährigen Bürgermeiſters Willenbücher, der ſich vor
etwa drei Wochen wegen mißlicher Vermögensverhältniſſe erſchoſſen
hat. Ob dieſer Selbſtmord mit den Unterſchlagungen des Notars in
irgend welchem Zuſammenhang ſteht, darüber verlautet nichts.

Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt nach
Frankfurt a. O. gefallen. Neun r des Gewinnes bleiben

in Frankfurt ſelbſt, und zwar erhalten das Geld faſt durchweg ſoge
nannte „kleine Leute“, ein Schneidermeiſter, eine Händlerin, Arbeiter
der Hauptwerkſtatt c. ein Zehntel wird außerhalb geſpielt. Schoneinmal, vor etwa neun Jahren, kam das große Loos nach Frankfurt a. O.

Das Geld blieb aber damals nicht in Frankfurt, da alle vier Viertel
von einem Sommerfelder Buchdruckereibeſitzer geſpielt wurden.

Vergiftung einer Familie. Jn Schalke (Weſtfalen) erkrankte
nach Genuß von Bierſuppe eine aus fünf Perſonen beſtehende Familie
unter Vergiftungserſcheinungen. Der Zuſtand des Ehe
manns verſchlimmerte ſich in wenigen Stunden derart, daß er auf dem
Transport zum Krankenhauſe verſtarb. Die übrigen erkrankten
erſonen liegen hoffnungslos im Hoſpital darnieder. DieStaatsanwaliſchaſt hat die Unterſuchung bereits eingeleitet.

Unglück an Bord. An Bord des r Kriegsſchiffes „F o r
midable“ wurden vor Maddalena infolge Reißens eines Taues bei
Aufnahme eines bemannten Bootes ein Offizier, ein Unteroffizier und
ein Matroſe getödtet.

Ein in der Armee wohl ſehr ſeltenes Feſt konnte der Rittmeiſter
a. D. Robert v. Loebell zu Burg-Brandenburg a. H. am 28. April
begehen. Am 28. April 1832 alſo vor nunmehr 70 Jahren er
hielt er ſein Patent als Leutnant des Brandenburgiſchen
Küraſſier-Regiments, das ſein Vater, der ſpätere General
Leutnant und Kommandant von Berlin, Karl v. Loebell, bei Leipzig
ruhmreich geführt hatte. Die Uniform dieſes Regiments trägt er heute
70 Jahre und hat in ihr, 56 Jahre alt, freiwillig noch als Premier-
leutnant 1870 71 die Kämpfe um Belfort mitgemacht. Hierfür erhielt
er das Eiſerne Kreuz, und bei ſeiner Verabſchiedung den Charakter als
Rittmeiſter. Ungewöhnlich und um ſo ehrenvoller war daher die
Auszeichnung, die der Kaiſer dem Jubilar anläßlich ſeines
jezigen Ehrentages durch die Verleihung des Charakters als
Major zu Theil werden ließ.

Dodesſturz aus dem Eiſenbahnzuge. Aus dem Schnellzuge ge-
ſtürzt iſt auf der Strecke tibor der Kaufmann Wilczeck
aus Coſel, der für die Ratiborer Schwurgerichtsperiode als Geſchworener

ausgelooſt war und ſich hierher begeben wollte. Der Veru hat
ſich bei dem Sturze mehrere Male überſchlagen und iſt dann todt
zwiſchen den Geleiſen liegen geblieben. Sein Geſicht war vollſtändig
aufgeriſſen und zur Unkenntlichkeit entſtellt. Da W. infolge dieſes
Unglücksfalles beim Namensaufruf der Geſchworenen durch den Vor

tzenden naturgemäß fehlte, ſo wurde er auf Antrag des Staatsanwalts
n eine Ordnungsſtrafe von 20 Mark genommen. Die Strafe hat

demnach einen Todten getroffen.
Umfangreiche Steuerhinterziehungen. Großes Aufſehen erregt

eine Bekanntmachung, die der Landrath des Kreiſes Ruhrort
als Vorſitzender der EinkommenſteuerVeranlagungs- Kommiſſion erlaſſen
hat. Dieſelbe enthält die ſchwerſten Anklagen gegen die Selbſteinſchätzung
„ungewöhnlich vieler“ Steuerzahler in dem ſeiner Obhut an
vertrauten Kreiſe.

Ein Torf in Flammen. Der größte evangeliſche Gemeindeork
Oberöſterreichs, Wallern, ſteht in Flammen. Bisher ſind
das evangeliſch. Pfarrhaus, der Kirchthurm und mehrere Häuſer
niedergebrannt. Bei dem Brande ſind der evangeliſche Kirchendiener
und deſſen Frau in den Flammen umgekommen.

Vom Berliner Stadtrath Kauffmann. Der „Vorwärts“ kann
oirf Grund ävetlicher Vorüjcherrnaer feſtſtellen, daß Stadtrath
Feufſmam Piemals wirklich geiſtig krank geweſen iſt, geſchweige

z er es 'cetz. iſt.
Große Exploſion. Man berichtet aus Trieſt Jn ver

Maccaronifabrik Wolff fand eine Keſſelexploſion ſtatt,
wodurch das Fabrikgebäude. ſowie die anſtoßende chemiſche Wäſcherer
vollſtändig zerſtört wurden

Die Frechheit Muſolinos. Der Prozeß gegen den italieniſchen
Mörder Muſolino iſt ins Stocken geralhen. Muſolino geberdete
ſich bei der Zeugenvernehmung ſo frech und verſtand es, die ihm
vngünſtigen Zeugen unter dem Beifall des Publikums ſo einzu
ſchüchtern, daß ihn der Präſident mehrfach verwarnen mußte. Das
ließ ſich aber der Brigant nicht gefallen, ſchrie vielmehr den Prä
ſidenten an: „Jch pfeife auf den ganzen Gerichtshofl“ Jn Folge
deſſen wurde der Angeklagte zu den Verhandlungen nicht mehr zu
gelaſſen. Uebr dieſe Angelegenheit iſt es dann zwiſchen ſeinen acht
Vertheidigern zu einem Zerwürfniß gekommen, das auch durch
einen Entſchuldigungsbrief Muſolinos an den Präſidenten nicht aus
der Welt geſchafft werden konnte. Die Mehrzahl der Vertheidiger
drohte mit Amtsniederlegung. Da iſt dann der berühmteſte Rechts
anwalt Calabriens, der Abgeordnete Trivpepi, eingeſchritten und ſucht
den Prozeß wieder in ſenſationellen Gang zu bringen. Jnzwiſchen
wurden die Verhandlungen vertagt. Für das niedere Volk iſt
Muſolino durch ſeine freche Haltung ein wahrer Held geworden.
Beſonders die Frauen ſchwärmen für ihn. Jeden Tag erhält der
BVrigant reiche Geſchenke an Geld und Lebensmitteln und viele
Erüße und Ermuthigungsſchreibenl! Auch gehört es nicht zu den
Seltenheiten, daß in den Kirchen vor den Madonnen und Heiligen
altären Kerzen als Fürbitte für die Freiſprechung Muſolinos au
gezündet werden!

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“, v. Hamburg n. New

York, 28. April 84 r v. Plymouth abgeg. „Scotia“, v. Dün
kirchen n. Genua, 26. April Oitavos paſſ. „Alemannia“, v. Hamburg
n. Weſtindien, 29. April 6 Dover paſſ. „Nauplia“, v. New
Orleans n. Hamburg, 29. April 2. Mtgs. v. Havre abgeg. „Nicaria“,
v. d. Weſtküſte Amerikas n. London und Hamburg, 26. April v.
Montevideo abgeg. „Sevilla“, v. Hamburg n. d. La Plata beſt.,
28. April Queſſant Creach paſſ. „Valdivia“, v. Hamburg n. Nord
braſilien, 28. April 6 Uhr Abends v. Para abgeg. „Aleſia“ 28. April
in Hongkong angek. „Sileſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 28. April
6 Uhr Abends Dover paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. „Batavia“, von NewYork kommend,
27. April 3 Morgens auf der Weſer angek. „Barbaroſſa“, 27. April
11 Vorm. von Port Said nach Neapel abgeg. „Stettin“ 27. April
6 Morgs. von Singapore nach Suez abgeg. „Bremen“, nach NewYork beſt., 28. April 11 Vorm. Sceilly paſirt. „Friedrich d. Große“,

von NewYork komm., 28. April 2 Nachm. auf der Weſer angekommen.
„Kaiſerin Maria Thereſia“, 28. April 6 Mrgs. in NewYork angekom.
„Königsberg“, von Oſtaſien komm., 26. April von Port Said abgeg.
„Dresden“, v. Baltimore komm., 28. April Lizard paſſ. „Köln“ 28.
April v. Bremen in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“
29. April 3 Nachm. v. NewYork in Bremerhaven angek. „Kronprinz
Wilhelm“ 29. April 7 Mrgs. v. Bremen in NewYork angekommen.
„Stuttgart“, v. Oſtaſien, 28. April in Colombo angek. „König
Albert“, v. Oſtaſien, 28. April in Hongkong angek. „Oldenburg“ 28.
April v. Suez n. Auſtralien abgeg. „Hamburg“, n. Oſtaſien, 28.

in Genua angek. „Aller“ 28. April 9 Abds v. Gibraltar n.
enua abgeg. „Halle“ 28. April v. Oporto n. Braſilien abgegangen.

„Chemnitz“, n. Baltimore, 28. April Lizard paſſ.

Wetterbericht vom 39. April 1902, 9 Uhr 15 wie in. Vorm.

7 3s l sS 2 S ec Name der S Z2 3Beobachtungs S 2 S Windſtärke Wetter 5

z ſtation z z 2 is
o

1Stornoway 759,1 NW ſchwach bedeckt 7,20
2Blackſod 767,2 NW mäßi wolkig 10,003Shields 760,9 WNW ſchwa wolkig 7,8*
4 Sceilly 767,9 N W mäßig wolkig 9,40
5Jsle d'Aix S S S6 Paris 766,4 N leicht heiter 7,20
7 Vliſſingen 764,4 W SW ſchwach halbbedeckt) 7,69
8 lder 762,5 8W leicht bedeckt 6,909Chriſtianſund 752,51 W leicht wolkig 5,89
10Skudesnaes 754,8 NW mäßig wolkig 6,29
11 Skagen 755,51 W mäßi bedeckt 6,40912 Kopenhagen 758, a W ſchwa Dunſt 5,69
13Karlſtad 755,2 80 leicht Nebel 4,00
14 Stockholm
15 Wisby

757.7 ind windſtill bedeckt 0, a
757,4 w. windſtill bedeckt 3,00

16 Haparanda 758.9 leicht wolkenlos -3,20
17 Borkum 760,8 S W W Regen 8,8918 Keitum 750,7 W chwach Regen 7,0019 Hamburg 761.2 W W ſchwach beiter 6,00
20 winemünde 760,1 WSW ſehr leicht wolkenlos 6,70
21Rügenwalder

münde 759,2 NW leicht heiter 4,8022Neufahrwaſſer 759,1 WSW leicht wolkig 5,60
23 Memel 757.7 88 W leicht bedeckt 3,40
24 Münſter (Weſſf.) 769, I WN W leicht halbbededtſ 4,895
25 Zaever 762 8 Windſtig windſtill bedeckt 2,89

rlin 761,3 NW leicht heiter 6,9027 Chemnitz 762,2 W ſehr leicht heiter 4,40
28 Breslau 760.3 W leicht halbbedeckt 3,9
29 Metz 764,4 NO leicht halbbedeckt) 2,40
30 S a. M. 762,81 N leicht wolkig 7,6931 Karlsruhe 763,1 NO leicht halbbedeckt) 4,00
32 München 761,51 W ſchwach woltig 4,20
33 Holyhead 734 Bodö 742,9 ONO mäßi halbbedeckt 6,09
35 Riga 757,7 Wind o windſtill bedeckt 1,40

Hamburg, 30 April, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein hoher Luft
druck zieht ſich vom Ozean bis zur Mitte Kontinentaleuropas, über770 mm beträgt er ſüdweſtlich über Tüand Depreſſionen (unter 755 mw)

liegen über Norwegen und Südoſteuropa. Jn Deutſchland kalt, im
Nordweſten regneriſch, im Binnenland meiſt heiter. Etwas
wärmeres Wetter, Ausbreitung der Regenfälle wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. April.

Wetterbericht vom 30. April, Morgens 5 Uhr.
Die ſüdliche Depreſſion, welche allmählich nach dem Südoſten
und Oſten ſich verlagert, hat in Deutſchland mit langſam durch
Norden nach Nordweſt drehenden Winden, weil der höchſte
Druck zugleich im Weſten liegt, vielfach Trübung und dadurch
etwas wärmeres Wetter veranlaßt. Regen dürfte indeſſen und
auch nur zunächſt im Südoſten und Oſten zu erwarten ſein,
während ſonſt mit der Ausbreitung des hohen Drucks von
Weſten her ziemlich heiteres Wetter, allerdings noch mit Nacht
fröſten, in Ausſicht ſteht.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Mai: Jm Süd-
oſten und Oſten wechſelnd bewölkt, ziemlich kühl, etwas Regen.
v übrigen Gebiet ziemlich heiter, meiſt trocken, Nachtfroſt.

agestemperatur etwas ſteigend.
Voransſichtliches Wetter am 2. Mai: Vielfach heiter,

trocken, Nachtfroſt. Tagestemperatur ſteigend.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Gumbinnen, 30. April. (Kroſigk-Prozeß.)
Der Vertreter der Anklage beantragte gegen Marten
wegen Todtſchlags 1256 Jahre Zuchthaus,
Ausſtoßung aus dem Heere, Degradation, Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes und drei Jahre Ehrver-
luſt, gegen Hickel wegen Beihilfe s Jahre
Zuchthans ſowie die gleichen anderen Nebenſtrafen und
zwei Jahre Ehrverluſt.

Budapeſt, 30. April. Wie die Blätter melden, iſt der
Profeſſor der Statiſtik und ehemalige Staatsſekretär im
Finanzminiſterium, Ludwig Lang, zum Handels-
miniſter auserſehen.
Schloß Loo, 30. April. Nach dem heute ausgegebenen

Krankheitsbericht verbrachte die Königin wieder eine
ruhige Nacht. Die fieberfreien Zeiträume kehren regelmäßig
wieder und halten immer länger an.

Nyborg (Fünen), 30. April. Heute Vormittag erfolgte
in den hieſigen Gaswerken bei Reinigungsarbeiten eine
Exploſion. Der Direktor des Werkes und drei Arbeiter
wurden getödtet,

Börſen- und Handelstheil.
Getreide-Wochenbericht der Centralſtelle

der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
(Notirungsſtelle).

Vom 22. bis 29. Avril 1902. Vormitags.
Der April bewahrbheitet ſeinen gefürchteten wetterwendiſchen

Charakter, der ja auch jede Wettervorausſage der meteorologiſchen
Stationen und Sachverſtändigen guſchanden macht und überraſcht
mit plötzlichen Temperaturſchwankungen und ſtändig drehenden
Winden. Es muß abgewartet werden, ob die kalte Witterung an
hält und ob ſie den kräftigen Winterpflanzen geſchadet hat; immer-
hin beweiſt der Verlauf der Witterung, wie wenig zuverläſſig dee
Berechnung iſt, die aus den erſten Saatenſtandsnoten einen Schlutz
auf die kommende Ernte zieht.

In weit ſchlimmerem Maße iſt Nordamerika von ungaünſtigen
Witterungsverhältniſſen betroffen. Die Trockenheit und ungewöhn-
liche Hitze in den ſüdweſtlichen Staaten, zu denen Kanſas, Miſſourt,
Jndiang, Arkanſas, Texas und Louiſiang zu rechnen ſind, hielt mit
wenigen Unterbrechungen an und verſchlechterte den Stand des
Winterweigzens beträchtlich. Es lagen Nachrichten vor, die den
Rückgang des Saatenſtandes in Kanſas ſeit 1. April von 71 auf
86 Proz. beziffern, und aus Jndiang verlautete, daß 23 Proz.
ernſtlich beſchädigt und weitere 20 Proz. vollſtändig unenkwickelt
geblieben ſein ſollen. Die Steigerung an den nordamerikaniſchen
Märkten nahm unter dieſen Umſtänden Fortgang und die engliſchen
Märkte folgten willig, da die Jmporteure nicht genügend verſorgr
und die Weizenvorräthe in den Häfen auf etwa 290 000 Tonnes
zuſammengeſchmolzen nd gegen 460 000 Tonnen zur gleichen

Zeit des Vorjabres. 7Was die Exportthätigkeit Nordamerikas in Weizen im Allge
meinen betrifft, ſo hat dieſelbe vom 1. Juli bis 18. Apri in
Tonnen betragen:

1901 02 190d 01 1899 1900
2088 960 2 149 460 2 068 400

Die Anlieferungen der amerikaniſchen Farmer betrugen in Tonnen
à 10 dz

Weizen Mais1902 1901 1900 1902 1901 190029. März 66 773 110 2753 94 618 47633 56550 127 890
April 52 723 76 125 95265 40673 41643 115 275

12. April 43 925 69 165 74 820 29036 45 023 113535
19. April 40 455 6 333 55 928 27840 33 278 88 305

Am Berliner Markt trat die Waarenknappheit für ſofortige
Lieferung wiederum in den Vordergrund und beherrſchte die Ten
denz. Die Nähe der Abwickelung der Maiverpflichtungen wirkt
hierbei mit, da bei ausgeprägter Knappheit an verfügbarer Waaee
und dem hohen Aufgelt für gute Qualitäten naturgemäß die Er
füllung der Lieferungsverpflichtungen ungewiß erſcheint. Hafer
ſtieg auf Deckungen für Mai anſehnlich, die Situation ſpitzt ſich
mehr und mehr zu, da für ſüdruſſiſche Rechnung etwa 20 bis 25 000
Tonnen zu empfangen ſein ſollen, deren Lieferung ſehr in Frage
geſtellt iſt, ſodaß wohl ein ſtarke Vergrößerung des Deports ein
treten dürfte. Für ſeine Qualitäten herrſchte guter Abſatz zu hohen
Preiſen. Mais war in runder Waare reichlich angeboten und zw
geführt, woraufhin der bisherige Mehrwerth von Mai auf Juli
rerloren ging. Nordamerikaniſche Waare bleibt nach wie vor knapp.
Der Rübölmarkt zeigte feſtere Haltung bei kleinen Umſätzen und
wartet Nachrichten aus Ungarn ab, ob und wieweit der Froſt der
Rapspflanze geſchadet hat. Spiritus gab 10 Rfa. im Werthe nach.

Allgemeines.
Halleſche Straßenbahn. Zu dem ſchon kurz von uns mit

getheilten Bericht über die Halleſche Straßenbahn wird uns noch Fol
gendes gemeldet: In der ordentlichen Generalverſammlung der
Halleſchen Straßenbahn waren 8 Aktionäre anweſend, welche ein
Aktienkapital von 514 500 Mk. und 1029 Stimmen vertraten. Nach
Erledigung der Formalien theilte der Vorſitzende, Herr Geheimer
Koemmerzienrath Lehmann, mit, daß auch die letzijährigen Be
triebs-Reſultate leider ſehr ungünſtige wären, denn
es habe ſich per 81. Dezember v. Js. wiederum ein Verluſt von
2 470,62 Mk. ergeben, durch welchen ſich die Unterbilanz auf
64 184,15 Mk. erhöhe. Die Betriebseinnahmen ſeien in dem Be
richtsjahre gegen die Einnahmen des Vorjahres zwar um ca. 81 000
Mark geſtiegen, dieſen Mehreinnahmen ſtünden aber nicht unde-
deutende Mehrausgaben für Löhne, Koſten der Inſtandhaltung der
Wagen und Batterien, Abgabe an die Stadtgemeinde 2c. 2c. gegen
über. Die Haupturſache für die ſchlechten Ergebniſſe bliebe jedoch
nach wie vor der koſtſpielige und dabei unguverläſſige
automobile Betrieb, deſſen Beſeitigung die Verwaltung
trotz aller aufgewendeten Mühen bis jetzt nicht habe erwirken
können. Dagegen befinde ſich die Verwaltung erfreulicher Weiſe
heute in der Lage, den Aktionären die angenehme Mittheilung
machen zu können, daß die jahrelangen Bemühungen jetzt endlich
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rn Erfolg gekrönt worden wären, denn vorgeſtern ſei von dem
Herrn Kultusminiſter ein Schreiben eingelaufen, wonach der Vor
ſteher des phyſikaliſchen Jnſtituts, Herr Profeſſor Dorn, ſeine be
kannten Einſprüche gegen die Einführung der oberirdiſchen Strom
zuleitung fallen laſſen wolle, wenn die Straßenbahn die von ihm
geſtellten Bedingungen zu erfüllen bereit ſei. Letztere ſeien, wie der
Herr Vorſitzende bemerkte, keine allzu harten undbeſtünden darin, daß
I. die Straßenbahn an das phyſikaliſche Inſtitut eine Entſchädi
gung von 14 000 Mk. zu zahlen, 2. ein unterirdiſches Rückleitungs
und Speiſekabel von der Ecke der Hermann und Geiſtſtraße bis zu
den Kleinſchmieden zu legen und 3. für die möglichſte Jſolirung
der Schienen Sorge zu tragen habe. Die Koſten der Forderungen
zu 2 und 8 wären nicht bedeutend. Daneben ſoll eine aus Sach
verſtändigen beſtehende Kommiſſion, in welche der Herr Kultus
miniſter, die Straßenbahn und der Direktor des phyſikaliſchen
tuts je ein Mitglied deputiren, vor und nach Eröffnung des
Cberleitungsbetriebes den Betrag der Störungen der im phyſikalr
ſchen Inſtitut befindlichen Jnſtrumente feſtſtellen. Sollten die
Störungen nachher größere ſein, ſo habe die Kommiſſion durch
Majoritätsbeſchluß zu entſcheiden, ob auch noch auf der Poſtſtraßen
Linie vom Nordende der Friedrichſtraße bis zum Leipziger Thurm
ein Rückleitungskabel zu legen ſei. Nach Anſicht der Verwaltung
könne, ſo führte der Herr Vorſitzende weiter aus, ſich die letztere
mit dieſen Bedingungen ohne weiteres einverſtanden erklären, und
da auch ſeitens des Herrn Eiſenbahnminiſters, der Königlichen Re
gierung in Merſeburg, ſowie der ſtädtiſchen Gehörden gegen die
Einführung des Oberleitungsbetriebes kaum
noch Einwendungen gemacht werden würden, ſo dürften für die Ge
ſellſchaft nunmehr wohl beſſere Zeiten kommen. Die Arbeiten ſollen
binnen kürzeſter Friſt in Angriff genommen und ſo gefördert
werden, daß die Eröffnung des Oberleitungsbetriebes auf den ge
ſammten Strecken noch im Laufe dieſes Sommers erfolgen kann.
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde der vorgelegte
Rechnungsabſchluß genehmigt, dem Auſſichtsrathe und Vorſtande
Entlaſtung ertheilt und der im Turnus ausſcheidende Herr Ernſt
Jordan wieder in den Aufſichtsrath gewählt. Der dem Auf
ſichtsrath ſeit Begründung der Geſellſchaft angehörende Herr Re
gierungsbaumeiſter Küch ler zu Wermelskirchen hat ſein Mandas
aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Zu Rechnungsreviſoren
für das laufende Geſchäftsjahr beſtimmte die Generalverſammlung
die Herren Rechtsanwalt Dr. Mennicke und den vereidigten
Bücherreviſor Herrn Peckmann. ((Durch ein Verſehen bei der
Zuſtellung verſpätet. D. Red.

Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs Geſellſchaft
„Jduna“ zu Halle a. S. Aus dem 47. Rechenſchaftsberichte der Ge
ſellſchaft über das Geſchäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 1901
wird uns folgender Auszug zugeſandt: Jm Jahre 1901 waren 41 304
Anträge über 26 353 981,50 Kapital und 22 778,73 Rente zu
erledigen neu geſchloſſen wurden 30 299 Verſicherungen über
17 953 816,50 Kapital und 21 617,75 Rente. Der Geſammt
verſicherungsbeſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres bezifferte ſich auf124 911 Verſicherungen über 155 604 880,75 Kapital unb 234 381,06

Rente. Für Sterbefälle bei der eigentlichen r. ſind im
Jahre 1901 1598 800,19 A. zur Auszahlung bezw. Zurückſtellung ge
bracht worden. Zur Deckung dieſes Betrages ſtanden 2 060 860,70
zur Verfügung. Es verblieb demnach ein Gewinn an der Sterblichkeit
von 462 060,51 Die Prämien-Reſerve betrug am 31. Dezember
1901 40 599 092,61 und iſt gegen das Vorjahr um 2 837 566,13
geſtiegen die Gewinn Reſerve der Verſicherten einſchließlich des ihnen
aus dem Ueberſchuſſe des Jahres 1901 überwieſenen Betrages belief ſich
auf 3 855 753,86 An Grundbeſitz, ſicheren Hypotheken, Werthpapieren,
Darlehen auf Policen, KautionsDarlehen, Bankier-Guthaben und baarer
Kaſſe beſaß die Geſellſchaft am Jahresſchluſſe 43 902 193,58 A.

Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie A.G. Geſtern Nachmittag
(29. April) fand die Sitzung des Aufſichtsrathes der Waldauer Braun
kohlenJnduſtrie A.G. ſtatt, in welcher über das am 1. April abge
laufene Geſchäftsjahr berichtet wurde. Es wurde ein Bruttogewinn von
499 613,73 C. erzielt und beſchloſſen, hiervon 349 188,79 zu Abſchreibungen zu verwenden und der im Juni ſtattfindenden General

verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 10 vorzuſchlagen.
RNew-York, 28. April. Die von Ken begründete neue

Kupfer- Geſellſchaft iſt in Teuton (NewJerſey) unter dem
Namen „United Copper Company“ mit einem Kapital von 80 Millionen
Dollars eingetragen worden.

WochenMarktberichte.
4 Staßfurt Leopoldshall, 29. April. Düngemittel

(Wochenbericht von Wichmann u. Co., Salzgeſchäft) Die Abnahmen
verringern ſich von Woche zu Woche, da die Frühjahrsbedarfszeit in
Kürze aufhört. Es notirt frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei
Abnahme in Ladungen per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4
reinem Kali 1,50 c. ohne Sack, 1,88 c. mit Sack. Carnallit mit
95 reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit Sack.
Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40
6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher. Torf
mehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg a Für
Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 5 5 Nothſtandsvergütung bewilligt.Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 km Entſernun ab

taßfurt tritt eine Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab frachtlich
günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe Frachtvorſprung
egen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen nur zur landſheftlichen Verwendung im Jnlande. homasphosphatmehl unter

arantirtem Gehalt und koſtenfreier Nachanalyſe nach Geſammtphosphorſure à 22 Pfg., nach citronenſäurelöslicher Phosphorſäure à 25 Pfg.

per Kilogramm Prozent Phosphorſäure, Frachtbaſis Diedenhofen bezw.
Rothe mit 10 Frachtvergütung für Stationen über 500 km.
Zur Beiladung nach Tagepreis.

Viehmärkte.

Magde April. (Amtlicher Bericht.) StüdtiſcherSchlacht un Vi 25 Auftrieb 183 Rinder, 238 a 128 ehe

vieh 2c., 863 weine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
emäß den Feſtſtellungen

burg, 29.
e

a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und de
bis zu 14 Jahren 59--60 d. fleiſchige 57—-58 e. gerin
entwickelte 55--66 d. Sauen und
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 3 Tara. Verlauf und Tendenz
Sehr flau. Ueberſtand 45 Rinder, 25 Schafe, 100 Schweine.

Hamburg, 29. April. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1501 Stück dieſelben vertheilten ſich der

rkunft nach auf Hannover 1216 Stück, Mecklenburg 208 Stück,
chleswigHolſtein 77 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 86--91 I. Qual. 78--83

D. Qual. 70--75 III. Qual. 62--68 Geringſte Sorte
kraft 4 Unverkauft blieben 80 Stück. Der Handel war ziemlich
ebhaft.

Hamburg, 28. April. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1581
Rinder und 1783 Schafe davon ſtanden auf dem Central Viehmarkt
956 inländiſche und auf dem Central- Schlachthof 625 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder vertheilten ſich
er Herkunft nach auf: Schleswig Holſtein, Hannover, Mecklenburg,

Braunſchweig, Sachſen, Schleſien, Weſtpreußen, Oſtpreußen, Brandenburg
und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.
W n r gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohrre

ierentalg)
I. Qualität Ochſen und Quienen 65--67 II. Qualität Ochſen

und Quienen 60—63 Junge fette Kühe 60-63 Aeltere
fette Kühe 52—55 Geringere fette Kühe 45 48 Bullen nach
Qualität 48--55 A.

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig und Sachſen.

Gezahlt wurde für I. Qualität 60--63 für II. Qualität
51--56 AC, für III. Qualität 46-50,50

Der heutige Rindermarkt verlief im Ganzen in ähnlicher Weiſe
wie am letzten Montage. Beſte Waare war recht geſucht, während
Mittelwaare wie gewöhnlich ſchwer Käufer fand. Der Handel in Kühen
ſetzte zu Anfang flott ein, flaute aber ſpäter erheblich ab es ſchien der
Verſandt durch die jüdiſchen Feiertage beeinflußt zu ſein. Das Hammel
geſchäft wickelte ſich weniger gut ab als in der Vorwoche, ohne daß
die Preiſe eine weſentliche Aenderung erfuhren.

Zufuhr däniſcher Rinder zum Central Schlachthof vom
Freitag v. W. bis heute einſchließlich 1142 Viertel.

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt: 330 Rinder, 115 Schafe.
Reſtbeſtand vom CentralViehmarkt 20 Rinder, 180 Schafe.

Tages-Marktbcerichte.

Halle a. S., 30. April. Bericht über Heu und Stroh mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.Roggen-Langſtroh (Handdruſch bei Partien 2,80
in einzelnen Fuhren 3,25

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,00 Weizen
ſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50 Weizen
ſtroh 2,50

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,80--4,00 A. minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen

hieſiges oder Thüringer 4,20-4,50 minderwerthige
orten 3,00-4,00

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,80 bis
4,00 A. h Sorten 3,003,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,20—4,50 minderwerthige Sorten
3,00--4,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,60 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,00

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,10
im Einzelnen vom Lager hier 3,60

Leipzig, 29. April. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, behauptet, per 1000 kg netto
inländiſcher 170-176 bz., ausländiſcher 176--181 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto, inländiſcher 147 bis
151 bz. Bf., ausländiſcher 149--154 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 145--160 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 130--142 bz. Bf. Hafer, behauptet, per 1000 Kg netto
inländiſcher 161 168 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 122 126 bz. Bf., Cinquantin
131--138 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf.
Rapskuchen per 100 kg netto Bf. Rübbl, etwas feſter, rohes
per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 55,00 nom.,
h Bf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco

6--28. Wicken per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000
kg netto loco große 220--230, do. kleine 190-200, do. Futter
170-- 190. Bohnen per 100 kg netto loco 18--20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40-46, ſchwed. nach Qual. 120 160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. J 19--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50-—9,75 Roggenmehl Nr. o 20,50 do.
Nr. II 14,00 14,50 Roggenkleie 10,50 11,00 c. per 100 kg
excl. Sack.

Chicago, 29. Aprik, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Oie Krieg Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Mai 731 (737/5), per Juli 759 (75 Mais per
Mai 624 (61 Schmalz per Mai 10,05 (10,00), per Juli 10,12
t Speck ſhort clear 9,97x (10,00), Pork per Mai 16,771

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais willig

A. „„5j.*.Üjnpjnad7ittſſknrkſrttßſbßd“ſne

Zuckerberichte.

Magdeburg, 30. Aprit 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 689 Rend. 7,15--7,471. G.Rachprodukte excl. 75 Rend. 5,10——5,35. Tendenz: ſtetig.

Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Etr.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per April 7,25G, 7,35B. per Okt.-Dez. 6,95G, 6,97B.
per Mai 7,35G, 7,25B. per Jan.-März 7,17xG, 7,20B.
per Aug. 6,621, 6,606G. Tendenz ruhig.

Hamburg, 30. April 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 6,27x. Ohkh. 6,90.
Mai 6,32. Dez. 7,02x.
Aug. 6,60 März 7,25.

Tendenz: feſt.

Tendenz ſtetig.

Prodnktenbörſe.

Berlin, den 30. April.
Weizen Mai 168,25 .4, Juli 168,00 Sepibr. 16,825
Roggen Mai 146,75 Juli 145,25 AC, Septbr. 140,75
Hafer Mai 158,25 A. Juli 156,50 A.
Mais Mai 115,25 Juli MRüböl Mai 54,30 Oktober 52,10
Spiritus 100 1 70er loco 33,70

Börſe von Berlin vom 30. April.
Auch heute war der Börſenverkehr äußerſt luſtlos. Die

Kurſe waren namentlich bei Beginn zum großen Theil
nominell. Jtaliener feſt auf die Meldung der angeblichen
Abſicht der italieniſchen Regierung, ein 3proz. Renten-
papier an Stelle der 3proz. Eiſenbahn- Obligationen zu
ſchaffen. Jn der zweiten Börſenſtunde trat infolge von
Rückräufen einer Bank Kommiſſions-Firma in den anfangs
etwas abgeſchwächten Werthen des Montangaktien Marktes
eine kräftige Aufwärtsbewegung ein, namentlich Bochumer,
Laurahütte, Harpener Konſolidation und Gelſenkirchen
ſtiegen erheblich. Privat-Diskont 154 Proz.

n „„2-2
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Stadt-Theater
Direktion: M. Richards.

Donnerstag, den 1. Mai 1902,
Abends 7& Uhr:

7. Sonder- Vorſtellung
bei gänzlich aufgehobenem

Paſſepartout- Abonnement.
Zu kleinen volksthümlichen Preiſen.
Novität! Letzte Aufführung!
Alt- Heidelberg.

Schauſpiel in 5 Akten von Wilh.
MeyerFörſter.

In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

arl Scholling.
Perſonen:

Karl Heinrich, Erd
prinz von Sachſen
Karlsberg H. Traeger.

Staatsminiſter von
Haugk, Excellenz C. Schmalz.
Hof marſchall Freiherr

von Paſſarge, Exc. C. Scholling.
Kammerherr von

Breitenderg G. Förſter.
Kammerherr Baron
v. Metzing M. Schiefer.
Dr. phil. Jüttner r Berend.
Lutz, Kammerdiener C. Stablberg.
Zraf von Aſterberg) E. Kunath.
Karl Bilz H. Beckow.Kurt Engelbrecht O. Engelke.

[vom Corps „Sachſen“]
von Wiedell, Saxo

Zoruſſe M. Schiefer.
Rüder, Gaſtwirth. Eugen Guth.
Frau Rüder E. Roſen.
Frau Dörffel, deren

Tante Paulmann.gellermann. F. Amberg.
Käthie Steinſchreiber.
Fin Muſikus A. Dalwig.
Schölermann G. Jungk.Hlanz )Lakaien E. Lübben.

Reuter Zinnſchlag.Reinicke, Student Max Pobl.
Mitglieder des Heidelberger Corps
„Vandalia“, „Saxo Boruſſia“

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Rhenania“, „Suevia“, Kammer-
herren, Offiziere, Muſikanten,

Lakaien.

aſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Thalia-Festsäle,
Gaſt piel e

u 9Awil Messthaler-Dnembleé
Freitag, den 2. Mai 1902

und folgende Tage:

Die Weber.
Vorverkauf an der Theaterkaſſe

ind in der Hofmuſikalienhandlung
von Reinhold Koch, Bar-
füßerſtr. 20, ab 1. Mai Alte
Promenade 1a.

Walhalla- Theater.

Direktion Richard Hubert.

Heute
letzte Vorſtellung

des brillanten Programms!

Orig. Netty-FanowsKkKy-
Trio, neuer excentriſchakro
batiſch. Akt. Lina Pantzer,
die beſte Tanzſeitkünſtlerin in
ihren unerreichten, einzig da
ſtehenden Leiſtungen. Rävas
wnd Dixas, Antipoden-Akt
auf lebend. Piedeſtal Osrani-
Truppe, große Pantomime:
„Der verliebteOnkel“. Miss
Ada, der wandernde myſteriöſe
Globus auf hoher Spirale.
Brothers Sarino, muſikal.
Excentrics: „Domi-ſol-do“.
nan de Wirth. Soubretten-
Jmitator. Max Walden,
Geſangs Soubrette. WälIy
Zimmermann Original-
Geſangs-Humoriſt und Kompo-
niſten-Darſteller. American-
BRioscope, ſenſat. lebende
Photographien.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 1. Mei 1902.

Leipzig (Neues Theater): Figaros
Hochzeit.

Leipzig (Altes Theater) Alt-Heidel-
berg.

Weimar (HofTheater): Flachsmann
als Erzieber.

Grün's
Weinrestaurant

Ratbhausstrasse 7.
Zimmer für Gesellschaften.

Welt-Panorama.
Zel! a. See, Fuscherthal,

Pfandlecharte, Groesglockner.
Verein für kathol. Kauflente u. Seamte.
Vereinslokal „Schultheiß“, Poſtſtr.
Jeden Donnerstao, Abends 9 Uhr
Sitzung ſowie Vortrao

e wo e

von Preussen,

Weinhau und Weinhandel
Halle a, S, und Winkel i. Rheingau,

wwaun Gegründet 1852.
Specialität: Qualitätsweine 8

aus den besten Weinbaugebieten des In- und Auslandes, vornehmlich: Rheingau, Mittel 8

und Vnterhaardt, Mittelmosel, sSaar und Ruwer, Médoc (Glronde),
Cöte d'or (Burgunq) ete.

Johannes Grün
Hoieferant Sr. Kgl. Hoh. d. Prinzen Friedrich Leopold

e e e e e e re e e e e e eJ m S W
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8 Gute weisse
rund rothe Tisch- und billige Gonsumweine des in- un 8

Auslandes, meist eigener Kelterung, in grosser Auswahl.

l

Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz,

nächſte Nähe d. Hauptbahnhofes.

Nur noch
einen Tag!

Das große
Seuſations- Programm.

4 Cliftons
Martinoz La u. Do

Original Braatz- Truppen

ob Karna
Abone u. Campton

nebſt dem übrigen

Glanz Programm.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Weinstuben

zur Klause.
C Inh. FranziskaWeickel, P

Alte Promenade 34, I.

W WHlavier-5timmen
übernimmt die Pianoforte-Handlg. v.
Guſt Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
früh. langjähr. Vertr. d. Blüthner Fil.

Jahresfeſt der Diakoniſſen-
anſtalt verbunden mit der Berufs
weihe von neun Scedweſtern
Sonntag, den 4. Mai, Vor-
mittags 10 Uhr in der Kirche der
Anſtalt.

Freunde des Hauſes und Werkes
werden zur Theilnahme an der
Feier hiermit freundlich eingeladen.

Jordan.
leh habe meine ärzt-

liche Thätigkeit wieder
auf genommen.

Dr. Henze.
Impfe.

Dr, Sohwenke.

Schutzpocken
werden unentgeltlich jeden

im Hörsaal der med. Poliklinik
(Franzosenweg)

geimpft.
Prof. Pott.

Immpfe
Wwerktäglich von 3 bis S Uhr.
Dr. Conradin Hertzberg,

Weildenplan 20.

Anterricht.

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutsch für 4usländer-
Pernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1807.
Frequenz bis 1801 1160 Soh.

Miss Alexander

Freitag von 3 5 Uhr e

e e e e e hEaza rDer Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme
Kranke wird ſeinen Verkauf von praktiſchen Arbeiten, Malereien
u. hochelega ten Gegenſtänden am Freitag, d. 2. u. Sonnabend,
den 3. Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr ſtattfinden
laſſen. Herr Achtelſteiter hat wiederum die Güte gehadt, den. großen
Saal ſeines Hotels zur „Siadt Hamburg“ für Ausſtellung und Verkauf
zur Verfügung zu ſtellen. Auf Koſten des Vereins ſind im letzten
Jahre 56 Kianke an 2920 Pflegetagen in den Königlichen
Univerſitäts-Kliniken, dem Diafoniſſenhanſe, der Kinderheil-
ſtätte und mehreren Privat-Kliniken verpflegt worden. Von den
Kranken, die aus Halle und Umgegend ſtammten, litien die meiſten an
ſchweren Krankheiten und mußten ſich zum Theil großen Operationen
unterziehen, doch konnten alle, mit Ausvahme eines an Altersbrand
verſtorbenen, nach längerer Behandlung geheilt oder doch weſentlich
gebeſſert zu ihrem Beruf und zu ihren Familien zurückkehren. Das
Stifiungskapifal des Vereins für
beträgt jetzt 25000 Mk., das für
Pflegeſt itte 13 000 Mk, deren
dedürftiger Hallenſer verwendet werden. Dieſe

Freireiten im 2 iakoniſſenhauſe
Freiſtellen in der K nderHeil u.
Zinſen für alle Zeit zur Pflege

Zinſen reichen aber
nicht aus, um den dringenden Bitten um Hilfe, die an uns geſtellt
werden, zu entſprechen dazu bedarf es neuer und erhedlicher Mittel.

Wir wenden uns daher an Alle, die ein fühlendes Herz daben, mit
der eigebenen Bitte, unſeren Bazar zu beſuchen und ſeine Zwecke durch
Einkäuſe zu fördern. Wer ſich aber verhindert ſieht, zu kommen,

wird freundlich gebeten, durch Einſendung eines Beitrags an eines der
Vorſtandsmitglieder uns in unſerem Werke zu unterſtützen.

Der Vorſtan
Lina Mühlmann. Emmy Bethcke. Helene von Trebra.

W
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r ber Halle A. S.
Stein- und Bildhauerei,

gegründet 1865.

Lager von Grabdenkmwalen:
Poststrasso 9/10,

Comptoir und Werkplatz:
Mansfelderstrasse 52.

Eigene
Steinbrüeche in

Noebra a. U.

Ausführung von
Bau-

und Denkmals-
arbeiten.

Trauerhüte, Trauersehleier, Trauerflore
ewptfeblen in grösster Auswah)

Schneider C Innse,Gr. Steinstrasse 83.

R Es nnd noch einige Aufſichts-
rathsſtellen eines großen
AktienUnternehmens an einfluß-
reiche Perſonen von tadelloſem
E. Ruf zu vergeben. Off. erbeten
sub G. R. 665 an Haasen-
stein K Vogler A. -G.,

(6355Halle a. S.

Perſonen,
die verlaugt werden.

Vertreter,
möglichſt techniſch gebildet und in
Baukreiſen bekannt, für Halle, ev.
Provinz Sachſen geſucht. Off.
unter D. F. 1658 an Rudolt
Mosse, Dresden.

z. 1. 7. Jnſpektor, w. ſchonSuche auf größerem Gute Thür.

thätig war, 1200 Mk. Geh.; ſofort
j. Verwolter auf mittl. Gut, 300 Mk.
Geh. Jnſp. Friedrich Fieseler,
Stellenvermittler, Erfurt, Schmidt-
ſtädterſtraße 31. [6361

Obergärkner
für größere Obſtanlage geſucht,
der beſonders mit Obſtbau, Roſen-
zucht und Gemüſeban vertraut
iſt. Meldungen nur ſchriftlich.
Amt Falkenrehde bei Potsdam.

2 Oherkeilner erh. ſof. u. 15. Mai
3 Zimmerkellner ſehr g. Saiſon ſtelle
5 Saalkellner d. Stillenvermittil.
Carl Brandt in Wernigerode a. H.

Hotelkutſcher u. II. Haus-
diener ſucht Deutſcher Kellner-
bund, Alter Markt 5.

1 Tagelöhnerfamilie und
verh, Pferdeknecht

fenaenvurg, Fetſenſedt.

Dienstmädchen re
geſucht. Frau Kauſm. Faust,

Merſeburg, Burgſtraße 14.

Köchinnen bei hohem Gehalt
ſucht Deutſcher Kellnerbund,
Aiter Markt 5.

Beſſeres weiblihes
Dlienstpersonal

jeder Branche wird zu jeder Zeit ge
ſucht und empfoblen durch Frau
Marie Wantzlöbhen, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. (6344

Ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehenes

eHausmädchen,
das auch im Kochen bewandert iſt,
wird 1. Juli geſucht. Näheres

Wettinerſtr. Eg.

erſonen,
x die ſich anbieten. S

S Landw irth, Wverheirathet, ſucht Stellung als
Hofaufseher auf größerem
Gut oder als Wirthſchafter auf
Rebengut, auch ſelbſtändig, event.

G kleineres Gut m. Abſchlagszahlung
zu übernehmen oder kl. Pachtung
wo Jnventar als eiſernes Kapita
ſtehen bleiben kann oder ſonſtige
Vertrauneſtellung. Angeb. unter
B. S. 5367 an Rudolf Mosse
Brüderstrasse. (4064)

Für einen Gutsinſpektor, verh.,
34 Jahre alt, mit gut. Zeugn., wird
paſſ. Stelle, auch ev. in anderem
Fache geſ. Off. u. A. B. poſtl. Zahna.

Zuverläſſiger und gewiſſenhafter
Wiege- und Platmeiſter
eines größeren Werkes ſucht ander
weitig Stellung als ſolcher. Prima
Zeuan. und Referenzen zu Dienſten.
Gefällige Angebote befördert die
Exped. d. Ztg. unter Z. 6292.

a Verwalterstelleſucht Landwirthsſohn, 18 Jahre
alt, gute Zeugn. Ang. an

A. Darmm,
Waltersdorf b. Griefſtedt (Thür.).

j aus guterJung. Landwirth Se
maturus, ſucht in nicht zu großer
Wirthſchaſt un er direkter Lei ung des
Prinzip ils zum 1. oder 15. JuniStelun zu weiterer Ausb ldung
Gefl. Off. unter Z. 6210 an die
Exp. d. Ztg. erb.

ged. Kavall.,Jung. Mann,
pfleger, ab

ſolut ſicher im Reiten und Fahren,
gewandt im Serviren, ſucht zum
I. Juni Stell ung als herrſchaftl.
Kutſcher. Gefl. Offerten an

E. HamdtkKe,
Cöthen (Anhalt), Leopoltſtr. I.

Jung. Gärtner,
verh., gewandt im Serviren, mi'
Zentralheizung vertraut, ſucht
St lung itg. wilcher Art. Gustav
MAuIIer, Stassfurt, Schloßſtr. 19.

Empfehle: 2 jüngere aber tüchtige
Land wirthſchaft Haus und Stuben-

mädchen. Frau Marie Wantzlöhben,
Sellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

18 jähriges Mädchen,
Beamtentochter, welches Schneidern
und Plätten, auch etwas Klavier
ſpielen kann, ſucht Stellung bei
einzelner Dame oder in feinerem
Hauſe bei größeren Kindern. Gefl.
Offerten erbeten unter J. K.
poſtlagernd Cönnern a. S.

J Berwiethungen.
aHerrschaſtl. Wohnung

mit Balkon und Gartkenbenutzung,
I. Eage, vis-à-vis dem bot. Garten,
1. Okt. oder früher zu verm ethen

6274) Kirchthor 30.
Ludwig Wuchererstr, 78
herrſchaftiche Beletage, 8 Zimmer,
Balkon, 2 Kammern, Bad, Garten,
1. Okt. zu verm. Beſichtigung von

11--4 Ubr. (6335
Burgstrasse 48, 1 Treppe
he rſchaftliche Wohnung, nett ein
gerichtet, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Speiſekammer, Mädchenkammer, Frem
denſtube, 2 Balkons uſw., Preis 750 Mk.,
1. Oktober oder p. 1./7. er., event. auch
etwas früher zu vermiethen. Näber s
Hermann Pfeiffer, Gr. Ulrichſtr. 181II.

Halberſtädterſtr. 1 vart,
herrſchaftl., 6 Zimmer, Bad und
reichl. Zubehör 1. Oktober. Be
ſichtirung 4-6 Ubr. [5633

Knoceh Kallmeyer.,
Magdeburgerſtraße 49, II.
Fein möbl. Zimmer zu verm.

Thalom r. 3, 3 Tr.

Freundl. möbl. mitKao. zu verar. Parlſtr. 1. 2 Tr. l.
„GS

E Geldverkehr.

800000 Mark
auch getheilt, à 32/,0/0, event. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zing,
fuß ſind auf Acker auszuleihen,
Baldige Offerten erbittet

B. J. Baer,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Lripzigerſtr b4
T

Reell. Heirathogeſuh.

Größerer Gutsbeſitzer in nächſter
Nähe Magdeburgs wünſcht zwecks
Verheirathung die Bekanntſchaft
einer jungen Dame in den zwanziger
Jahren mit einem Vermögen von
250--300 000 Mark. Vermittler
verbeten. Diskretion Eurenſache.
Gefl. Off. bitte unter Z. 6339
an die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

J Famliennahrihten.

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

geſunden Mädchens
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., den 29. April 1902.

Moritz Fried und Fran
Belia geb. Mainzer.

Tod s- Anzeige.
Heute Abend ,7 Uhr ent

ſchlief ſanft nach kurzem Leiden
im 73. Lebensjahre meine
innigſtgeliebte Frau, unſere
herzensgute Mutter, Schwieger
und Großmutter

Alwine Horn
geb. Hempel.Um ſülle Toeilnabme bitten

Köckern, den 28. April 1902.
dietrauernd. vinterbliehenen.

Die Beerdigun findet
Donnerst g, den 1. Mai, Nach
mittags 3 Uhr ſtatt.

Die Beerdigung des
Pr. Med. Rieh ehe

findet nicht Freitag 4 Uhr,
ſondern Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes
aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Marie Hetzer
mit Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Karl Voigt (Werdau). Frl.
Käthe Dieſing mit Hrn. Paſtor
Hans Faber (Königslutter-- Holz
minden). Frl. Blanca von
Fritſchen mit Hrn. Dr. Franz
Reinecke (Breslau).

Verehelicht: Hr. Dr. Theodor
Grießdorf mit Fri. Hildegard
von Pawlowska (Hünern). Hr.
Leutn. Leopold Frör. v. Türcke
mit Fri. Erika von Minckwitz
(Görlitz).

Gevoren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Schönfeld (Sonnewalde,
N.-L.) Hrn. Kammerherrn von
Bülow (Rodenwalde). Herrn
Oberleutn. Aiverich v. d. Decken
(Roſtock). Eine Tochter:
Hrn. Referendar Grahn Bochum).
Hrn. Ingenieur Ernſt Jank
(ernburg). Hrn. Paul Schul
(Magdeburg). Hra. A. Wrack
meyer (Gunsleben).

Geſtorben: Hr. Gehd.Juſtiz
rath Julius Orgler (Poſen).
Hr. Direktor Adolf Holtz
(Münſterderg). Hr. Maurermſtr.
Friedrich Ernſt (Schöneveck). Hr.
Karl v. Hellermann (Born). Hr.
Majoratsherr Fror. Waitz von
Eſchen (Aſchaffenburg). Herr
KanzleiSekretär Gottfried Heim-
ſtädt (Erfurt). Frau Albertine
Moewes (Potsdam). Fräulein
Wilhelmine Kodbe (Magdeburg).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Geſtern Abend 9 Uhr iſt unſere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter,

Frau Auguste Scharre
geb. Spless

im 85. Lebensjahre ſanft entſchiafen.
Halle a. S. den 30. April 1902.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

„SGFG„J S
Die Beerdigung des Herrn

Otto Pankfindet Donnerstag, den 1. Mai cr., Vorm. 12 Uhr auf
dem Neumarktkirchüof (am Kirchthor) ſtatt.
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Donnerstag, 2. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung 1. Mai 1902
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung

betreffend die Verleihung des Enteignungsrechtes an
die Kleinbaynretenge e nft Wallwitz-Wettin zu

ettin.
Auf Jhren Bericht vom 30. März d. Js. will Jch der

Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Wallwitz-Wettin zu Wettin
im Saalkreiſe, Regierungsbezirk Merſeburg, welche die Ge-
nehmigung zum Bau und Betriebe einer Kleinbähn von Wall
witz nach Wettin erhalten hat, das Enteignungsrecht zur Ent-
ziehung und zur dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums verleihen. Die
eingereichte Karte erfolgt zurück.

Berlin, den 7. April 1902.
gez. Wilhelm R.

Für den Mini ſter der öffentlichen Arbeiten.
gegengez. Sehönstedt.

Bekanntmachung.
Zuſammenſtellung der von den landwirthſchaftlichen Ver

trauensmännern des Saalkreiſes über den Saatenſtand um
die Mitte des Monats April 1902 abgegebenen Begutachtungs
ziffern. (Note 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 ge
ring, 5 ſehr gering.) Runderlaß der Herren Miniſter für
Landwirthſchaft 2c., ſowie des Jnnern vom 16. November 1901
1 B. c. 9476. M. f. L.

Ib 3646. M. d. J.

(6357

Durchſchnitts Anzahl der von gegenwärtig-ehrenamt
noten für den lich thätigen 22 VertrauensmännernFruchtarten hReg. abgegebenen Noten
Staat Hezirt 1 2 4 außerdem

Winterweizen 2,3 2,1 I 2 12 2 1-2, 1:2Sommerweizen S
Winterſpelz 2,2
Winterroggen 2,3 2,2 3 14 1: 2Sommerroggen
Sommergerſte

Hafer SKartoffeln IaKlee 2,7 233 1111 4 17-2, 1:23Luzerne 2,5 2,3 12 121 3
Wieſen 2,8 2,7 8 6Königliches ſtatiſtiſches Bureau.

gez. BlenckK.

Bekanntmachung.
Das Radfahren auf dem Fußgängerbankett der

Halle-Merſeburger Provinzialchauſſee wird für die Strecke
vom Uebergange über die Halle-Kaſſeler Bahn bis zur Saale
brücke bei Schkopau gemäß S 3 der Polizeiverordnung des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vom 17. März 1900
(A.-Bl. S. 106) hierdurch verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk.,
im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft, ſoweit
nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine härtere Strafe
eintritt.

Halle a. S., den 30. April 1902.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

von Kros g. [6359
rBekanntmachung.

Jm Monat April d. Js. ſind im Saalkreiſe folgende
Perſonen zu Gemeindebeamten neu bezw. wiedergewählt
und von mir beſtätigt worden

Zum Gemeindevorſteher:
Gutsbeſitzer Albert Weſtfeld in Doölau.

Zum Steuererheber:
Häusler Ludwig Kalbitz in Mucrena. ß

Zum Amtsdiener für den Amtsbezirk Petersberg:
Hausbeſitzer Wilhelm Seifart in Gutenberg.

Zum Nachtwächter und Gemeindediener:
Arbeiter Karl Meiſe in Brachwitz,
Arbeiter Friedrich Buro in Beeſedau.
Halle a. S., den 30. April 1902.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
von IKrosigkK.

Dekanntmachung.
Die Hebamme Frau Marie Weickardt in Nietleben

iſt als Bezirks Hebamme für die Orte Nietleben und
Zſcherben beſtellt worden.

Halle a. S., den 25. April 1902.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes

Nr. 4372. von KrosigkK. f6361
Bekanntmachung.

Die alte Querfurterſtraße wird wegen Ausführung
von Pflaſterarbeiten in Flur Paſſendorf Station 0,580——0,7
d onnerstag, den 1. Mai auf ca. 3 Wochen geſperrt
werden.

Der Verkehr wird während dieſer Zeit auf den von der
alten Querfurterſtraße abgehenden, bis zum Dorfe Nietleben
führenden Kommunikationsweg gewieſen.

Halle a. S., den 30. April 1902.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.-Nr. 4630. von Krosigk.

6358

Nr. 4620.

Nr. 4616. 16360

6372

e Amtliche Bekanntmachungen.

Verwaltung eines Schornſteinkehrbezirks.
Der Schornſteinfeger Paul Fiſcher aus Halle a. S. iſt als

Stellvertreter der Bejirksſchornſteinfeger-Wittwe Fiſcher in Halle a. S.
Die ne abung der Obliegenheit als Bezirksſchornſteinfeger zugelaſſen

n.

Merſeburg, den 9. April 1902.

ß Bekanntmachung.

Städtiſche Kommi ſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 1. Mai 1902, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionezimmer.

Tagesordnung
1. Antrag auf Einführung einer Jnvaliden Verſorgung der nicht

penſions berechtigten Bedienſteten und Arbeiter, ſowie Verſorgung der
Hinterbliebenen derſelben. 2. Antrag auſ theilweiſe Ausführung der
Wegeſtrecke Kohlenbahn-Pfälzer Schützenhof. 3. Antrag auf Er-
hebung von Schulgeld bei den Voilksſchulen für nicht einheimiſche
Kinder. 4. Antrag guf Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Koſten
bei der hier abzuhaltenden Generalverſammlung Preußiſcher Volks
ſchullehrerinnen. 5. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Grasnutzung der Parzellen 10 bis ein-

ſchließlich 13 der Pulverwe denwieſen auf die drei Nutzungsjahre
1902 vis 1904 haben wir Termin auf

Mittwoch, den 7. Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Rathskellergebäudes Markt 2, II
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Halle a. S., den 26. April 1902.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hierſelbſt
errichtete Oruskranken- und Sterbekaſſe für die im Steinſetzer-
gewerbe in valle a. S. beſchäftigten Perſonen durch Beſchluß
des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg vom 28. Februar 1902 aufgelöſt

iſt. Als Tag der Auflöſung gilt der 30. April 1902.
Vom I. Mai 1902 ab gehören die verſicherungspflichtigen Mit

glieder der genannten Kaſſe, ſofern dieſelben nicht Mitglieder einer
den Anforderungen des S 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes ent
ſprechenden Hülfskaſſe ſind, in Gemäßheit der Verfügung des Herrn
Regierungs Präſidenten zu Merſeburg vom 15. März 1902 der hier
ſelbſt beſtehenden

Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe,
deren Geſchäftslokal ſich Kleine Steinſtraße Nr. 6 befindet, an.

Alle vermeintlichen Anforderungen an die aufgelöſte Orts
kraunkenkaſſe für das Steinſetzergewerbe hierſelbſt ſind ſpäteſtens
bis 15. Mai 1902 in unſerem Vureau für Arbeiterverſicherung,
Schmeerſtr. Nr. 1, 1 Treppe rechts, geltend zu machen.

Alle bis einſchließlich den 30. April er. der Ortskrankenkaſſe
für das Steinietzergewerbe geſchuldeten Beträge ſind bis auf W iteres
nur an die oben bezeichnete Amtsſtelle, Schmeerſtr. Nr. 1,
abzuführen.

Halle a. S., den 25. April 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in den Ge

markungen Svickendorf und Petersdorf dbelegenen, im Grundbuche von

Spickendorf Band I Blatt 4 zur Zeit der Cintragung des Ver-
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gutsbeſitzers Kurt Leuchte
zu Spickendorf eingetragenen Grundſtücke, Art. 4 und 37 der Grund
ſteuermuiterrolle und Nr. 12 der Gebäudeſteuerrolle

1. das Bauerngut Nr. 12 in der Gemarkung Spickendorf von
17 ha 35 a 20 qm mit 318,38 Reinertrag und 300 Mk. Nutzungs
werth, Ktbl. 2 Parz. 68, 76 76 und 77;

2. der Plan Nr. 100 in Gemarkung Petersdorf, Kibl. 2 Parz. 3
Acker von 6 ha 99 a 89 qm und 117,74 Thlr. Reinertrag

3. der Plan Nr. 14 Ktbl. 1 Parz. 12 Acker in der Gemarkung
Spickendorf von 68 a 20 qm und 10,68 Thlr. Reinertrag

am 12. Juni 1902, Nachmittags 3 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthofe zum „Ulten Ziethen“ zu
Spickendorf verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt a
10. April 1902 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 19. April 1902.
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.

4 Uhr im Vahnhofosreſtaurant

Landesſchule Pforta

Amtliche
Vekauntmachungen.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras-
untzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Krei-chauſſee
Hohenthurm Zwebendorf ift
auf Montag, den 5. Mai d. Js.,
Vormittags 11 Uhr im Gaſthof
„Zur Roſe“ in Hohenthurm
(Jnhaber Scholz) Termin anbe-
raumt und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtung auf die ſechs
Jahre bis zum 31. Oktober 1907
geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs- Bedingungen
werden im Termin bekannt gematt.

Halle a. S., den 14. April 1802.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

V. KrosigkK.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras-
nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
Radatz- Schwerz in auf Montag
den 5. Mai d. Js., Nachmittags

in Niemberg (Jnvaber Orto)
Termin anberaumt und werden
Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Verpachtung
auf die ſechs Jabre bis zum
31. Oktober 1907 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs- Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 14. April 1902.
Der Kreisansſchuß des Saalkrriſes.

v. Krosigk.
Unmitte bar b. Bad Köſen (Thüring.

Eiſenbahn) hat die Königliche

Vanſtellen
zu vergeben. Kaufluſtige wollen ſich
an die Adminiſtration der La des-
ſchole in Pſorta bei Naumburg a. S.

wenden. (6316

Die in den Hauptwerkſtätten zu
Erfurt, Gotha und Meiningen und
in der Nevenwerkſtätte zu Jena
bisher angeſommelten und bis Ende
Auguſt 1902 noch hinzutretenden
Werkſtattsaltmaterialien, als
Erſen-, Stabl- und Gußſchrott,
Fiſenblech, Drehſpähne von Eiſen
und Stahl, Radreifen, Radſterne
und Achswellen, Kupferplaiten und
Kupferſpähne, Rothguß in Stücken
und Spähnen, Zinkſchrott und
Glasdrocken ſollen verkauft werden.
Termin hierzu iſt auf Dienstag,
den 6. Mai 1902, Vormittags
11 Uhr bei der unterzeichneten
Königlichen Eiſenbahndirektion zu
Erfurt anberaumt.

Verkaufsbedingungen und Gebots-
bogen fönnen in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder gegen poſtgeldfreie
Einſendung von 25 Pfg. in baarem
Geide (nicht in Briefmarken) von
daher bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt bis 16. Mai 1902
einſchließlich.

Erfurt, den 9. April 1902.
Königlich Liſenbahndirektion.

Verkaufe mein ca. 290 Morgen
großes

Rättergurt,
in der Provinz Sachſen an der
Chauſſee Deſſau Leipzig gelegen,
1 Stunde von Kreisſtadt, Bahnhof
7 Minuten entfernt, Ha'le, Leipzig
und Deſſau in Siunde zu
erreichen, herrſchaftliches Wohnhaus,
Gebäude vollſtändig neu, ledendes
und todtes Inventar in gutem
Zuſtand, Milchverfauf im Orte.
Offerten unter Z. 9285 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Villenbauterrain
im herrlich gelegenen Saalethal in
Cröllwitz, vis-à-vis der Burg
Giebichenſtein, mit 632 qm groß.
Saalegarten will ich vreiswerth

Pforta, den 28. Oktober 1901.Der Königliche Regierungs Präſident. J. V. v. Borſiell. Der Prokurator.
verkanſen. B. Sohu'2e-.

EngelDrogerie, Cönnern.

Rittergutsverkauf!!

Gutsverkauf!
Beabſichtige mein

r Cne V Din der Nähe Nordhauſens von
ca. 52 Hektar mit Ernte, Futter-
vorräthen und Jnventar Familien
verhältniſſe halber ſofort zu ver
kaufen. Gefl. Offerten haupt-
poſtlagernd Nordhauſen 480 erb.

Viel Geld zu verdienen.
Mein herrlich ſchön gelegenes

Etabliss e mentmitten im Stadt-Park, ſchönem
großen ſchattigen Garten, große
Verar das, ſchö em Saal, Alles neu
renovirt, v'el Jnventar, Flächenraum
6500 Ouadratmeter, paßt auch gut
zur Errichtung eines Sanatorium:,
ſoll für den billigen Preis von
90000 Mk. bei 25000 Mk. baarer
n verkauft werden. Hypo-
thek feſt zu 49 Off. an Bruno
Hintze, Leipzig, Lilienſtraße 17.
Agenten ausgeſchloſſen. [6149

aus verkauf.
Das Hausgrundſtück

Wörmlitzerſtraßze 114,
Ecke der zweiten Vereinsſtraße, zum
Nachlaſſe des Herrn Lehrer Reich
gehörig, iſt ſofort zu verkaufen. Be
ſonders geeignet für Familie, die
Penſionäre hält, ſehr gut erhalten,
hübſcher Vorgarten. Näheres in
der Kanzl i des Rechtsanwalts
Föhring, Kl. Steinſtraße 8.

Mein ſehr günſtig gel. Grund-
ſtück mit Viktualien- etc. Geſchärt
verk. hohen Alters u. Krankheits
halber ſof. mit 3--5000 Mk. Anz.
Off. u. Z. 6256 an die Exped. d. Ztg.

Hübsches Gütehen
im Weimariſchen, auch für Rentiers
paſſend, ſehr billig zu verkaufen. Das
Grundſtück beſteht aus renovirtem,
moderniſirten Hauſe, Stallung,
Scheune, 2 Mrg Garten, 3 Mrg. Wieſe,
18 Mrg. gutes Feld u. 2 Mrg. Buchen
w ld, Alles am Hauſe anſchließend. Off.
u. U. r. 4366 n Rudolf Mosse, Halle.

Landhaus
in ſchöner Gegend mit Gartenanlagen
und Obſt a ten, ſowie etwas Ack.r
land und Wieſen wird bald zu
miethen geſucht.

Expd. d. Zt.

PrimaHoll. Torfstreu
in Ladungen und einzelnen Ballen

abzuge'en. (6198Otto Kaestner Co.,Brunoswarte.

Eckendorfer

Rübensamen,
Garantie echt, bat noch abzugeben

A. Albrecht,
Crenſitz.

Zwei Goldfüchſe,
4jährige Stuten, Halbblut, 1,65 und
1,68 m groß, mit Bleſſe, ein und
zweiſpännig gefahren, angeritten,
geſund und ſehr fromm, verkauft

Rittergut Oſteroda
bei Herzberg (Elſter).

S pwe ßfucs, 775
I O R S Bandmaaß, 7Jahre
alt, verk. weil überz Rich. Pfeiffer,
Nikolaiſtr. 6, Händelhaus. (6333

Italſenſsohes
Zuchtgeflügoel

liet. in nur bester Ware billiget
Hans aierin VIm a. D.
Man verlange Preisliste.

Offe ſten unter D. 618 an die 15

Luxus-
Ruderboote:

(für Herrseh u. Badeorte geeign.

Eiln- und Doppel-
SKuller-Jollen,

eleganteste Ausführung zum
Preise von 150--300 Mk.

Flachboots von 50 Mk. an.
Auf Wunsch Photographie

zur Verfügung.
Bootsbaue ei

Wilhelm OttoHalle- Saale. 63090

Hochelezant. Kinderwagen

m Suatiberſtraße 33,. III r.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt bei
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Klettenwurzel Haaröl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er-
halturg, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, es ver-
hindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen des ſelben und deſeitigt die
ſo läſtigen Schinnen, à Fiaſche 75
und 50 Pfa. empfiehlt

Albin Hentze.
Schmeerſtraße.

Geg. 9Nachm. Jetztfang Ton
extr. groß. Vollher. fff. S. 30.
c. à ca. à A. nur ſ. Ig. Vorr
E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde27

Züehnung am 6. n 1902.
Stettin e rVubiläums-

Pferde-Lotterie.
Manptgewinne:

compiettEquipagen, bespannt
und zusammen

100 Reit- u. Wagenpferde
25 Damenfahrrä der
40 Herrenſahrräder

160 goldene Medailllen
5000 Paar silb. Esslörel
zus. 53136Ge w. Werthbhark

200 000.
Orig.- Looseà IM., 11 TLoose--10 M..
Porto u. Gewinnliste20 Pfg. empfiehlt

Garl Heintze,
Berlin W.. Unter den Linden 3.

J.

r koph

als Fußbodenanſtrich beſtens
0

bewährt,
t

e

Berlin.

v. Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,

nußbaum u. graufarbig.

in Halle a. S.
Helmbold Co.,
A. Waltsgott.

in Artern: G. A. Rauseh.
in Düben Ernst Schultze.
In Landshberg: Rich. Oemisech.
in Wettin: H. G. Strasser.

8

O ſoforttrocknend u. geruchlos

Franz Christoph,

Allein ächt:

t

s

9

worunter
r

Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße S.

Von Donnerstag, den S. Mai ſteht
ein großer Transport der beſten

oſtprenßiſchen Pferde,
ſich vier Paar ſchnelle Jucker

S befinden, bei mir preiswerth zum Verkauf.

Fr. Zwickert.
Simmenthaler Zuchtvieh- Verkauf.
Aus unſerem durch das Herdbuch nachgewieſenen Simmenthaler

Viehſtamm bringen wir
Dienstag, den 17. Juni d. J., von Vormittags

11 Uhr ab auf den Marktplatz zu Triptis
ca. 70 Stück erſtklaſſige angekörte Bullen und Kalben
zur öffentlichen Verſteigerung und laden Intereſſenten dazu
ergebenſt ein.

Anerkennungen.

Der Verein erbielt in Dresden und Halle mehrere 1. Stamm-
und Familienpreiſe, 1. Siegerpreiſe und viele 2. und 3. Preiſe und

Zuchtg noſſenſch aft (GerdbuchGeſellſchaft) zu Triptis,

Großh. Sachſen, Neuſtädter Kreis.
Recher, Vorützender,

Rittergut Schwarzbach b. Triptis.
Ferdinand Gruner, Schrift

Triptis.



Darlehne

d Prämien Einnahmen

a) Zinſen
b) Mietbserträge

4. Kursgewinn

b) durch Verkauf

6, Sonſtige Einnahmen

Darlehne

Halle a. S.,

Blücherſtr.

Berlin
v)

Hypotheken

Werthpapiere
2) Staats papiere

Pfandbriefe

7. KautionsDarlehne an

(0. Guthaben bei anderen
11. Räckſtändige Zinſen

13. Geſtundete Prämien
14. Baare Kaſſe
15. Jnventar

17. Etwaiger Fehlbetrag

a) für KapitalVerfich

a) durch Kursdifferenzen

5. Vergütung der Rückverſicherer

b) Police- Gebühren

7. Bern

Königſtr. 84 u.

Zeug 5Grundſtück in Halle, Blücheiſtr. x

Grundſtück in Merſeburg

3.4. Darlehne auf Werthpapiere

5.

Kommunalpapiere

d4) ſonſtige Werthpapiere
6. Darlehne auf Policen

Reichsbankmäßzige Wechſel
9. Guthaben bei Bankhäuſern

12. Außenſtände bei Agenten

A. Einnahme
=„JS

1. Ueberträge aus dem Vorjahre:
a) u rſervefür e cherungen

b) PrämienUeberträge
c) SchädenReſerveGewinn Reſerve der mit Dividenden Anſpruch

Verſicherten

e) n n rzezona usgleichun8) ügerhobere Baclins tat erloſchene Ver

ſicherungenGewährieiſtungs Fonds

7

6

für

e 7 6

e e

r

9

17 e e 9
7

ne

1. An die Kapital- Reſerven

e

9

Kautions

5) Conto unerhobener PrämienRückgewähr
e) Grundfſtücks-Reſerve

erungen auf den Todesfall
darunter Prämie für üdernommene Rückverfſtche
ſicherungen 156 200,
für Kapital-Verſicherungen auf den Erlebensfall

e) für Renten Verſicherungen
4) für Sterbekaſſen-Verſicherungen
e) für Sterbekaſſen und KinderVerſicherungen

Erträgniſſe aus den Kapitalsanlagen:

2) Zinſen des Gewähtleitungs gende für Reukions
e 2

2. Tantièmen an:a) den Verwaltungsrathdavon freiwillige Kertewehung

Ausgleichungsfonds

v) die Direktionden Generalbevollmächtigten

3. An die Aktionäre oder Garanten
4. An die Verſicherten

e und Verlust-Gonto

„IDUMA zu Halle a. l. S.
Rechnunges Abschluss für 1901.

ult. 1901. 1 B. Ausgrabe.
A.

l. Schäden aus dem Vorjahre:

107 055 02 5 h gent 83 526 32zurückgeſtellt 47 10828 130 634601345 52854 37 761 526 48 2. Schäden im Rechnungsjahre:
29 560 28 a) für Sterbefälle bei Wdesfan Verſicherungen
144 807 77 2) gezahlt e e e 1549 310 09zurückgeſtellt 49 490 10] 1 598 800193 123 850 93 b) für auf den Erlebensfall: Wore

gezahl e e e 111011 843 79 zurückgeſtellt 20 300 3800 864 11c) für Renten:17 647 83 c1) gezahlt 197 604 29366 17 Knückgeftellt 93657] 198 5408619980 O für Sterbefälle bei Sterbekaffen Verſſchetengen:
144 739776 1 174 797 35 42 234 54281 2) gezahlt 125 320 16zurückgeſtellt e e 2 687 44 128 007 60

5152 767 23 e) für gezahlte Jnvaliditätsrente 410775) für gezahlte Ponigrenoget nach Tab.

gezahlt e d 2 100l. z t 8) zurückgeſtellt 7 000 9 100 t22 g) für Sterbefälle bei Sterbek. u. Kinderverſicherungen:e 53 98890 gezahlt e 40 407 401 129 934 43 6 964 526 52 zurückgeſtellt 698 65 41 10605 2 776 82958
3. Ausgabe für vorzeitig aufgelöſte Verficherungen 3608 630 471 698 544 16 4. Dividende an Verficherte: Men

m u 67 38470 1 765 928 86 a) gezahlt en 7 617011 12mat V zurückgeſtellt 2694 33981 3 311 3501935. RückverſicherungsPrämien 31 305 33910 51 593 40 2 AnenturzProvißonen 013 767
2 5 097,60 Verwaltungskoſten r t ne 708 385 81Abſchreibungen e 93 103 90Kursverluſt durch Kursdifferenzen e wul 1651541 19. PrämienUeberträge n. 31 363 2830 026 3004141 11. PrämienReſerve:

C en a) für ar e Aernugen auf den Todesfall 33 004 13251abzualtfür Nückverſicherungen. II 485 50726 31 518 62525
v) für KavpitalVerſicherungen auf den Erlebensfall 4477 166 83

für Kenten-Verſicherungen 191157114d) für SterbekaſſenVerſicherungen 1 146 584 86e) für Sterbekaſſen- und Kinder Verſicherungen 1 546 144 53 10 599 09261
12. Sonſtige Reſerven und zwar:

Ausgleichungs- Fonds 82434379b) Gewährleiſtungs Fonds für KautionsDarlehne 381 58
e) unerhobener Berzütms für etloſchene Ver 43890

erungen 3 88037a) Grundſiicks Reſerven 160 82976 1 019 43550
13. Sonſtige Ausgaben e e e 4 mann n 7 714. Uederſchuß n W 1321 666 06T 1051 73060 51 051 730ſ60C. Verwendung des Jahres Debersehusses.

5. An den AusgleichungsFondsFreiwillige Uederweiſung des Ve

A.

1. Wechſel ver Aktionäre oder Garanten
2. Grundbeſitz, frei von hypothekariſcher Belakung:

a) Häuſer zu Geſchäftszwecken:

Direktions
19 Bureaux

rt
dverſich

Verſicher

a 7 e O 7 7

7 7

7 J

e
7

716. Sonſtige Aktiva und zwar

3) Vorausbezahlte noch nicht gfällige Dividende zu
Sterbekaſſen und kleinen Lebens Verſicherungen

b) Diverſe Außenſtände
e 7 e a

ngsGefellſchaſte

NettoMiethseritrag

59 0695,40

41 184,48

252, 74

e e

Halle a. S., den 31. Dezember 1901.

Die Direktion der ILebens-, Pensions- und Ieibrenten-Versicherungs-Gesellschaft „IDVNA“ zu Halle a. d. S.

l

r

7 e e u hl arder erwaltungsraths an dene 7 v ws e 9 15 000 7 47 779 14
J e e e 9 98 31 389 57e e e 77 r T 79 1681 714 a z 7 2m e e e men e rn 1 161 414 05o 9 9 o 7 66 083 30rwaltungsrathe 15 000 D 81 0831 30S 1321 666 06

Bilanz Gonto

55
23
75
55 1 639 424

S

36 422 690

1 149 243terte

17 885
922 01

3 518 086
000

3

12

von Voss.

las o80 r

mit. 19601.

1. Aktien- oder Garantie- Kapital
2. KapitalReſerve- Fonds
z. Spezial Reſerven

a) Ausgleichungs- Fonds
b) Grundſtücks Reſerve

4. SchädeneMNeſer o
5. PrämienUeberträge 2
6. Prämien-Reſerve:

a) für Kapital- Verſicherung auf den Todesfall
abzüglich:

für Rückverſicherungenfür KapitalVerſicherungen auf den Glerenziaj

e) für RentenVerſicherungen
4) für Sterbekaſſen-Verſicherungene) für Sterbekaſſen und Kinder Verſichetungen

7. Gewinn Reſerven der Verſicherten:
a) Conto der Ueberſchüſſe der Vorjahre
b) Gewinn ReſerveFonds e
c) Gewinn Reſerve- Fonds C.
d) Nicht adgehodene Dividende der Vorjahre

8. Guthaben anderer Verſicherungs Geſellſchaften be

Dritter
9. Baar-Kautionen10 Sonſtige

a)
b) Beamten Penſions Fonds

Paſſiva und zwarücrerſicherungs Prämien

GewährleiſtungsFonds für Kautions Darlehne

d) Conto unerhobener Vergütung für erloſchene Ver
ſicherungen
vorausbezahſte Zinſen auf PolicenDarlehne

diverſe Creditoren J
11. Ueberſchußf 2 7

C. Osterloh.

Boetteher. Kanlow.

B. Eassiva.

c 4 K. A.
324 343 79
160829 76 985 173 55

12822104
31 363 28

33 004 132 51

1 485 507 26 131 518 62525

4477 166 83

o 191157114
1145 584 86
1546 144 53 40 599 09261

1 862 965 36
45 774 66

298 33
345 301 46 2694 33981

11 27034
87 436 12

77934
o 147 09659

38158

33 88037
14 95351
25 08292 222 174 31

2 s 1 321 666 06

Auf Grund des Ergebniſſes der von uns bewirkten Prüfung der Bücher der Geſellſchaft und der Jahrestechnung wird der vorſtehende Rechnungs Abſchluß hiermit genehmigt und zugleich beſcheinigt,
daß die im Abſchluß aufgefübrten Hypotheken, Effekten und übrigen Beſtände zur Zeit des Abſchluſſes richtig vorhanden waren.

Halle a. d. S., den 12. April 1902.
Der Verwaltungsrath der ILebens-, Peusions- und Ieibrenten-Versicherungs-Gesellschaft „IDVNA“ zu Halle a. d. S.

Heinrich Huth.

S

Mitt
der Früh
möglich en

gut fen.

ihre decin
keit gehöheute den

Pachtrage
ſchließlich

gerungen

ja voraus
vorüberge
Geſchick hte
der Wah
zeugten

Wahlen
mehr. J
noch zu lät

Herzen“

laſſen, w
geſchlager

Kraſt tr
dem wed
und Hof
konnten.

theidiger
und Wer
und ſonf
machten

ein Geh
dem Har
worden

„beit. e
Kommiſſ
ſchäftsor
ihr noch
v. Kard
zur geſch

Geſetz
Freiſin
Leſung
Auſheb:

eine Fa
die auf
ſetzes b

e

am geſſ
komm
Dr. B
Vorlag
zu der

gemein

ebenſo
Richter

trag

und v
Angen
Präſid
Pauſe

man
miſſio

d
das i
2400

wurde

Wahr
kom
wie
hat
deu

rakhu

Jollſe
lich d
oder

waar
Meh

Meh

Unte

geiti
102,

ver
wur

gege

z öl


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 201.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






